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Zcltmia erschclm drei

l wöchknrNch . und zwar :
astag «, Donnerfiaz « uud
Sonnabend ? Abend ? .

ßrflnn der iociat - demokratischen ] Tnrtn .
Redaktion und Exprdittou »

Berlin ,
Gitichinerstr . l ?.

. t »a«ne«ents - 7rck , für Berlin «ncl Sringerloha : oierielfäbrlich peäaiimeranda t « Ggr . , movarlich « Sgr . , eiazelni
« nmtnnn > Gqr . ; bei den PoftSmleru ' r Preußen 16 Sgr . , dei den außer prrnßtlchen Postämter w Dmtfchlaud

Ä gleich ' all ? 16 Sgr . , ( 56 Kreuzer iüdd Währung . )

Beaelkunfte « werden auewärt ? dei allen Postämtern , in Berlin in »er Expedition , fowi , bei jedem solide »
Spediteur entgegengenommen .

Inscrale ( in der Expedition aufzugeben ) werden pro viergeipaltene Petit - Zeile mit 3 Sgr . berechnet . Arbeiter
Annoncen die Zeil « nur l «gi .

« genrm Mi England , die E- l - nien . Amerika , China und Japan bin A Onesinp 8 Little - Newpeirl - Htreei , Leicester - Square . W. 0. London .
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Mit dem 1. Juli hat ein neues Vierteljahrs
unement auf d ' 0 „ Torial - Trm . >k ' ar " be -

neu . Wir eifuchen dicjenig ' n, welche noch

muireu wollen , dies sofort zu lhun .

jtnf Die Bestelluageu werden auswärts bei

Postämtern , in Berlin bei der Expedition

�Vtschinerstraße 17 , und oei allen soliden

�mtunftSspediteureu gemacht . ( Preis viertel .

ii -tÄrlich Itt Sgr . )
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Politischer Theil .

Berlin , 9. Juli .

2 . Die konservative Partei hat zu Brr

� ein Wahlprog�amm eulworjen , welches sich da

"�"Vch auszcichnlt , daß außer den gewöhnlichen
Aktionären Forderungen , als da sind Bcf. stigui ' g

Rai >8 stehenden Heeres vnv Beschränkung der Mact l
r parlamentaiischcn Bolksortiretung , g > w sie so
sie GcsichtSpunlic bezrichnel werden , von denen

öal >S die konservative Partei geg . n einen Tvril
it Capilolmacht , nämlich das in den Borjrn

' fchäften steckende Capiial , ihren Angriff riäte »

M« Freut uns , daß die Herren einander in die

Aare gerathen ; aber für die Arbeiter wird dabei

,ff lch nicht viel herauSlonimcn .
� Tie „ Nordd . Mg . Z>g. " berichtet über die

0„, treffende Bcrsamuiiung . wie folgt :
ILler dem Boisih de? <5iadigirichi ? rolh ? G>osen Br «

»nd Garne hulein >ech an, 4 d. M. M igliedcr d r ton
e. walioeN Pailli e- u« l -en etvahetleei, » «e- li »» in dru >
" ' tuet bei Reite , Nowma > o�e t.e stiai »e Lu, zazlreich v r«

' bemeli , um über Sa « feilend der »uzu r >van . lcn Re
>« . Hln»nS- Komm»>siou cnlipoesen « Paruip . ogeumm zu b>
si vjhlteßrn. Dasj - lbc laut . t :

i ) >c b. ooeslrhendln Stcichelag ?. und Landlogswahlen
von hoaiicr Bedeuluig iur die Befestigung und

tilere Einwick . lung de» lUi,mvell . n Einiguiig w. ile «
iil1' litte ? deinicheu Buteelande «. B>>lche st ippen flu » zu

bmeiden , um da ? G- wonn . » « nich . en F oge zu st ll «n?
lelche Ausgaben ha . ien der Loiu : g, uu> weitere Eifolg «
>r Geg . nwarl und Zulunie zu nriug nV Tic bi. heeige
>it ( i | iiUung de « B. io . ebee « uoi e»i Mai dal tarn soil
�em nicht llithr v. nßgedlnd fein . ii >a» »ich inncihaU
<1 älteren poillifchin Pall ien ullenihuld . n >eue » l ! - b«p
�psnnden , neue G- stailniig diiiicilvae . Rur darauf
�»imr e? an : »st der Beweiber biieli , an d >m Audbou
i» nationalen Weel « « in >lnei W. iie oi >l,uw . > ten, welch -
A Bidüisnissen , dem Eiaiall r und der G. ichithie de «
�Utfchin Bolle « enispiichi ? — Daium niio die lonier�
btive Partei ihre Uuin i . uhiiiig ivi0,en Piännein gewöh
' d, welche eulichioffin sind : 1, jeiier Maßregel ei igegen -

«treten , welche der viifustu . g n>ägig s. stzieq . uae Oega , t-
silion de? Bundcdhccie « zu ceichMleeii und dadnich die

Azt' Ulfq, Wehileafl zu fchinäaie . i d. o. l ; Vj par : aniciiiaii ch
91»
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' ' ba jt ffe, iiieBisoiib . tc dei Behanelnug der Finanzsea
mit E dsihiedcnhlil »uellaznwiiien ; 6) ea in zu wie -
daß die R. gierung die UiMiilleidarc Pflege der I .«

"
tristen de« Albiilelsta . . de?, de« jtieingcwcrv, « und ». »

jtUndblseyi ? sich angelegen jeeu Usse. fllc w. lchen Zw ck
Bisteueiung des «oilcnlpeeles eigievege giti . lel a . die

find geben dlUfee . — Das Bollweik g geu G. iahrcn
>n äugen her ip die Aemee . Sie geeoe leinen Schutz
' ehr in dem Äugende . eke, in welch . oi die iwehitroie
tnijchunbä nicht wehr rbiieblleug befunden wie » der »

jjsi iiigru der geoßen Nuchbaeituaeeii . Teshuld eeachtel die
nfervaiive Pulici j . d. n Belchlnß in jcilleN Folgen vel .

ziilOingnibvoll , der die bestehende , im Feuer eipioble H. i >
?. t ! «nrganelalion irgendwie aniailet . jieliie Expeiimenlk

»iif diesem Geduul Nicht « „ näh ruug an ein Miliz .
n Mem , nicht ÄrkUrzung d. r Dilnstjeit . Uulel allen Um-

aber bit Äusrecyleihuitutlg Dvi ollgeiiuincu
iftichl . Emc Ärmee auf d. »,,, , Grundlogen ist ii . . e wahr -
sijl nolio . nie Bildungeauftalt zur Ee . iehung de « Swue «

. Nr G. fetzlichkiil , Ordnul g und G- siiinng !
stiichl minder ist e« ffl chl dce koni evativen Partei ,

1' gen all - B- lsuchc ai zeluinpfcu , wriehe darauf Heu,
rg. st . len , die Rechte der Bo . leo . uulung der Be faffung zu.
g «ider aus ttesten d. r koiiiglich - n Muchluisug » ff- zu >r .

�le�titern. Flllflliche ? Regiment ist oon Äliei « her mit
iiili Mi deUifch - n Boikdg - lii - veew . chien ; es ist die wirk -

' Kiste Schuhwehe der Mindeijuhl gegen den Terloli «

ldg�u » «andclvuree Majoluät . n . Pr - ui, - » zumal Hai ihm
ac ' lat Giövc zu verdaiilen , unr D- ulschiaud , »ou u. ächtig - n

�Hih,il«staal«n uNljchleff - n, kann seluer zu, Exiiieuz nlch
tttdchien . Uedei griff - der Boltdoiriietli g lugren ltoe, »
tele mit der Slaalegew . lt heroei , ni te . giaven da « Än-

■itl Vn di ? Purlameiilo und schädig , n die Mach stellung
�t» Baliilaudes dem Ai. d ani « g g- , st er. Rue g oed

i-l ihe Taäligkclt und ÄblUiz . ing d- e Dauer der Selstouen ,
i ' Per R- fviM der Glschäii »u>d ungen nlid u, t -i Uaige .

Islllung d- r Beralhung - ii de? Budget « — bei d. i en

i�iTtian nur da « Exiiaoidiliarium zu oidaliiien , du « Or -

Diarium dagegen ai « s. nst . hind ,u d- iiachlen tletdt —

,ili- �«i . cu die Boileveelieinng , ai « nuiu >grn >ößen und un-
' "�ldchrlichen Falior de« Nioder - en Sioukeledeil «, zu «! u«e

Bithhiuch oolteihilmlichrn E nrichlung eihibeu . —

m

Endlich hat die coniervasive Partei in einer gesunden
und 5 d. n- fähigen Umgeiialeung der dlonomiswen int
ioeialcn Gr ndlag - u de« Staaieliben ? die H nd z
dielen . Daß ein inielligenter . In ieiner maleri llen Lage
gestcherler und dadurch vollii ' ch unaddängiger M lteMant
mehr nud mehr ubhonden k>»lmi ; daß ein großer Thei !
der Arbiter und ielbst der Handweeter wehe denn j

em Brol ' tarial orrfäll ; toß der Gru ddrsiv , namem
lch der llelneie , tmg blich Hlllse sucht gegen Hhpoih . k n.
iidit ) — iolcke Plißstände funrten nur emdehen . weil
ine den Bedllifniffen der Zeit enltprechende Orgooisalion

«ns dem G biet ' der Bi Ikkwirthschoft unteiblieben ist.
Richl dudg' schloss n, wie d- r Liveraliew ' « lehrt , soll de.
Siaaldhlt se iem, virin ehr ist die nneeläßlich zur E ni

gll -' g der lteäsie , weil v' ioate Bereinigungen sich go> z
iinzulängl ch erweisen . Wenn die G. biete eri stlich ine

«Inge gefaßt werden , auf denen Sä Windel und wtlsti
?p,ll >laiion da ? Eapilal zum Rach >heil Vrodultiv
Zwelke veriälingen , so werden auch die moteriell - n Mit ' el
z>, Addlllfe en eilaugen sein . Da « Velde , bliche und u-
sitllichc Hazaidipiel an der Böise in a » ? änd ' ichea Po .
pleren ml- drr - n großentheil ? zweiselhaslrn W- rihen isi
e?, welche ? di� conf - ivalive Partei als e n ergiebige ? Ob
j er der B fleuerung für Zwicke voll wirih ' chasil >ch- >
E n' Ichiiing - n in Auesicht nimmt . Der n lldiowc , ihren
we- th ' E werd redlichen Flriße ? wird von solcher M ß
reget oichl de«, offen , Wohl ober wird vorondsichllich Vi-I
»ngesunded Wiien vn?gerollct ni d ein b' l,öchli >ch,r Th i
de? Rali , nal - Vermögen ? fcimr Bistimmung wieder zu-
g- slldrt >ne>d>n.

Die ? sinn die Anmaben der conservalive » Partei in
Angesichte der n- nen Wahlen . Wer zu denselben sich dr
t nnt , d- r sei der U srkgel

'

So taS Wahlprogramm der Konservativen .
Wir brauchen seine ersten zwei Punltc nicht z>
besprechen , sie richten sich selbst . Nur eins wollen

wir erwähnen . Tic Konservaliven bekämpfen mii

den Worten : „Nicht Annäberunft on ein Tüliz
sysiem, " „ die im Fco er erprobte HeereSoraauisa -
ilon vors lischt ongeri ' fket weiden, " „keine Experi

mente " , die von den Lussallcanern geforderte Poll ?

webr — b konntlich hat außer unserer Parfi
keine andere , weder die Fortschrittspartei noch die

der Cisrnochcr „Ehrlichen " den Muth dieses Vcr -

langen zu stillen . —

Wir können jene Einwendung der Konscr
vativ - n nun mit einem Wort widerlegen : Ti >

preußische Armee von 1806 hatte eine „ im Feuer
erprobte Hcercßorganisaiion " — sie wurde bei

Jena zersprengt , die Landwehr von 1813 war

ein Experiment " — und eS hat sich bewährt ! —

Warum sollte also eine durch Jugcnderzichunp
und Fcldmonöver genügend mililärisch gcbitdclc
BolkSwchr sich nicht bewähren ?

Doch verlaffen wir diesen Gegenstand , unk

qrhen wir zum socialen Theil dcS konfervotive »
P - ogrammS über . D>iser ist angeblich „orbciicr

fieundlich " . Aber was blsogt er in Wahrh ' il ?
Nur , daß eine Böisensteuer erhoben werden soll ,
über deren Verwendung nicht einmal etwas ver

lautet .

Daß eine derartige Börsensteuer zu kaum

elwaS Anderm dienen würde , als der Regie
rung Gelder zu verschaffen , ohne daß die

Grundbesitzer besteuert werden , liegt auf der

Hand . Selbst wenn aber durch Gründung von Vor -

schußbankcn oder Hlllfokaffcn , also durch Almosen ,
ein Theil der aus einer Vörsenstcuer ffi ßenden
Gelder dem zu Giunde gehenden Handwerker -
ihum oder der Arbeiterklasse zugeweiidet werden

iollic , selbst dann ist dies ein klägliches Palliativ -
mittel .

Wir finden eben, daß die preußischen Kon

scrvaliven trotz oller zur Schau getragenen
Ärbeitcrfreundlichkeit noch nicht einmal aus deni

Slaudpiivkt der englischen Aristokratie augelangi
sind , welche wenigstens die industriellen Arbeiter
im Komps für den NvrmalorbciiStog unterstützte ,
wenn sie sonst auch die Landarbeiter ausbeutete .

Rundschau .
Berlin . 9. Juli .

Die hohcnzollcrnschc Kandidatur für den

spaniichcn Thron ist in allen europäischen Haupt
städicn noch Tagesgespräch . An dieselbe knüpfen
sich die merkwürdigftin Bermuthungen . So er-
klären einige Blätter ganz unumwunden , Bismarck

habe die spanische Revolution angezettelt und nur
aus dem Grunde , einem preußischen Prinzen die

liönigskrone zu erwerben . In Rumänien sitze ein

preußischer Prinz aus dem Throne , und wenn nun

auch im äußersten W strn Europas eben dosi lbc ra - h der insolent - n und hohlen Rede Rouhei ? von den

stallsindc , so her . sä e ter praißische Einfluß über � �' wen S. riimpfrn prodncirle . Die Ins «. mal ! ».

ganz Europa . TaS aber dülfc nicht geduldet i' �' h-ilig« « Mancc ist fertig . Spanien , Jta «
werten , uud solle »S gar auf einen Kri >g an « li n. di - Schweiz , Pici - ß n und Rußland erwail n un «

kommen . Wie mon ouS anderir Q -ellc vernimmt , Gewehr beim Fuß . Spielen wir dasitr mir dynaft - icheu

irll d- r preußischen Regierung gar wer ig an her �cilen . b. ld . n wir Somn,�
, . . . 01 . . a • mach . n wir Jagd auf PartrfeuiUe ? , lcden wir in einer

Besitzung deS spanischen �. hioucS durch einen m gel » bei Wissenschasl organisirten gegenseiti »
hohenzollcrnsch - n Prinzen gilegen sein . jg . » B' wundirungdgttehsaast . Ader die Aimee ? die

Tic spanische Regierung hat d ' i per - sianzösiscke A- mce ? Ei . die muß warten und warten ,

maucnlcn Kon Mission d. r CorleS einen Brief deS bw °- r Kaiserprin . reiten kaou . Wird da « dann aber

~
*

n J . v � , roch Zeit fem ? New , denn man fuhr , jrnfrit « unserer
Erbprinzen L- opotd von lpodenzoll >rn zugehen verii,ri man keine Minuie »feit . A- m « F ank -
lassen , in welchem derselbe sich bereit erklärt , die r . ich ! Wie wiest du bei Napuleoo « III . Tode aussehen ?
Krone von Spanien anzunehmen , sallS die CvrtcS N p° >con I. reduzirte un ? auf j . ne« 1815 , womit wir

uti « sitzt gein degnllg - n wit den. Aber wohin wird un ?
hn wählen würden

D> r „Constitutionnel " stellt den Abbruch

der diplomatische » Beziehungen mit Spa -
nien für den Fall in Aussicht , daß die Regie -
rung die Ueberzcugung gewönne von dem hart -

näckigen Festt alten dcS spanischen Ministeriums

on der hohenzolleruschen Kandidatur . WaS Preu¬
ßen andetrrfsc , so meint daS Blatt , tonne es

nicht g' nüg n, doß man sage , Preußen st -he der

Kandidatur flrn . Wie Louis Philipp dem Her -

zog von NemourS die Annahme der belgischen

Krone , England dem Piinzcn Alf , cd, Rußland
dem Herzog von Leuchteubcrg die Annatme der

griechiichin und Napoleon III . dem Prinzen Mural

die Aouahn c der ueepoliiouilchin nicht grsiattet
habe , so wtsie Preußen dem Prinzen von Hohen
zvllern untersagen , die spanische Kione anzuneh
ni ' N. Die sionzrsische Regiernug habe sich mit

den anderen G>oßmL <lt ' N in Bczicdung gcsctzr,
welche die Bdsickr zu erkinnra gegeben dättcn , in
Madrid und Berlin in srieclichem Sinne zu
wirken

Wir thrilen einen hock st interessanten Artikel

mit , den das Organ deS linken CintrumS in der

französischen Kammer in Bezug auf die hohen
zollernschc Throukandidatur gebracht hat . Der
mit der Ueberschrift „ Tie heilige Alliancc :

Preußen , Rußland , Italien , Spanien " versehene
Artikel lautet folgendermaßen

Arme ? F- aokrrichl ans allen Feldern de ? europäischen
Sch . xtd eile ? wiist tu gesa lagen ! sillvf Jahre Haft »i
üi die U ion der rumänischen Fürst nthümer gestrilten .
xie Uni - n ist da. aber für wen ist st- g - gründ « ? Für
inen preußilchen Piinzen . Zur B frriung der Tü >k >

oon dem rnoekowiiiich - n kllp hast tu ein - n griß n Kri . g
nesühr » Wa ? ist dein Lodo ? Ter B- ilust deiner ganzen
antoiiiä - im Ottenr . Bio ? die Eh t hast du erlangt ,
in Grirllichasl Riißlai d? die St ppel de ? heiligen G- abee
in Je usalem ans gemeinlchafiliche Kosten reoariren z>-
Mlrfen . In Italien hast du zwei gieße Si ' gc ersochlen .
Woz » ? Um »or deinen Thoren eine Großwacht zu

ründ n un » Preußen 1866 einen Alliirten zu geben , bn
1870 sein imiirirr F ei - nd geworden ist . Vuietien Hab
t » z» acc pli - en gewußt , ab >r rlchl vm r ? zu bedal >eo,
sondern um für immer den Rhein z» verlieren , und was
' chiimner , die Sicherheil deiner No > dostgrenze . Audi ,
Schweiz hast du gerührt , blo ? zum Vergnügen , um dir
So w izer zur Goiihardibahn zu - rmuibigen . An Mexiko
best d» g- rübrt , blo ? um da ? virgiügcn zu baden , die
bereinigten Staaten zn einer U' veisöcnlichen Macht zu
machen und Rußland einen soimi ' ablen BUiirten j - nlei
d « Mee e« zu verichoffiN . R m hast du beraubt , um
die Lust seiner Bei iheidigung zu übern - hmen . D- n Siure
te ' König ? von Neapel und die Garibaldiichen Fddzllge
dast du z iqeloss n, um ein Mer . tana >u leisten .

U- derull um dich her haben die Feinde d- ? Va' er -
lande ? Posto gesaßt , und jetzt bist du vollständig ringe .
ich ' oss. n. Prim wird aus da » huldreichste in den Tuilcrico
en psuogen w rden . In Vichy wird man ihm den kaiier »
iich ' i - Kiodk offeriren . Aber wenn er kommt , so kommternnr .
um eine ? iitöaen Abends in ten VarisiS ? oder den Bonss e
witoemEza - rn zusammenzutreffen . Kann man nach Pari '
kommen , um etwa ? andn e? zn lhnn , als sich zu amosn en ?
El gland schweigt . E? wild fich begnüg - n, morgen Suez
in d in zehn Jahren Holland zu kaufen . Der König voi
Holland wird gegen ein gute ? Stück Geld bereit sein ;
Luxemburg bat e? bewiesen .

Wo ? schließlich Herrn v. Bismarck betrifft , s» wird er
über seine starken Lipp - n ein eig nidümliche « Lächeln da-
den lchweden lassen , als man lbm von tem großen lpa -
niichen Ordensband der jungen G- mahlin unsere ? Siegel .
d- wahrci ? erzählte . Abu dem Lächeln wird ein gewiffci
Zorn Platz gemacht baden , al ? Herr Emil Oll vier in
" iuer Rede , wo er Über die auswältigc Politik wie ein
Blinder von der Farbe sprach , mit der Phrase von dem

iranzöstichen Sadowa " , dem PlebiSclt , hrraneplatzii .
Wie ander ? kling « in unsern Ohren diese Phea - e sitzt a' ?
dumal ? , wo ste gesprochen wurde . U d B smarck ? So ,
lag - er, ibr habt also ein Sadowa gemacht : der Auiiei
bat eine R vanche gehobtl Nun , wir woben sehen . Und
st -he da, küh ' bi ? an ? Herz hinan , zieht er — seinen
H- I ' atdsconirati mit Spanien hervor , gerade wie er di,
Milliärveriräge mit den deulscheu Sllostaale » ein - n Tag

da ? gl - rreiche Regiment führen , da ? zu Ende gehl ?
Man sieht auS diesem Artikel , wie selbst un -

ter den „Liberalen " Frankreichs sich die Kriegslust
immer mehr steigert , jedenfalls in der Hoffnung ,
durch einen glänzenden kaiserlichen Sieg d - n un »

ruhigen inneren Zuständen ein Ende zu machen
und daS durch eine sociale Revelution bedrohte
„ goldene Kalb " in Sicherheit fernerhin anbeten

zu können .

Hochverrathsprozesse , daS Wort schon
klingt in den Obren der halbwegS liberalen

Menschen äußerst cigenlhümlich . Und nun gar
ein nachträglicher HochverrathSprozcß gegen einen

Polen . Eine kluge Regierung würde nimmer

auf die Idee kommen , solche Flicken auf eigenem
Schilde wieder aufzufrischen . Der Prozeß gegen

Taczanoweki wurde am 8. Juli zu Berlin be -

endet . Tie Staatsanwaltschaft ließ es sich vornehm -
lich angelegen sein , nachzuweisen , daß aus Br�lch -
niingcu , wie „ Mutterland " , „ Vaterland " , „ Söhne
Polens " , „ Muttererde " hervorgehe , doß man in
dem polnischen Aufstände im Jahre 1863 unter

Polen daS ungetheitte Polen vom Jahre 1772

verstanden wissen wollte , also auch daS Groß «
berzogtbum Posen ; folglich sei der Aufstand auch

gegen Preußen gerichtet gewesen . Der öffentliche
Aullägir bcautiogt 2 Jahre Einschließung . Der

Bcrlhcidiger , R chtSanwalt Lent , führt auS , daß
auS allen verlesenen Proklamationen auch nicht
im entferntesten nochgiwicsen sei, daß sich das

Ziel dcS Aufstandes auch gegen Preußen gerichtet
nabe . W> nn wirklich unter den Polen Sym -
palhic für den Gedanken vorhanden sei , daS
polnische Reich in seinen alten Grenzen wieder -

hirziistillcn , so gehöre zu den Desideraten
der Vorbereitung zum Hochvcrrath doch mindestens l
eine Aktion behufs Rcaiisirung dieses Wunsches . !
Eine solche sei nirgends nachgi wiesen . Speziell '
bezüglich dcS Angellagtcn haben nur 17 und
18 jährige wegen Diebstahls aus dem Dienst ge -
jagte , nirgends zu ' findende Bäckcrjungcn zu be -
künden gcw -ßt , daß der schweigsame TaczanvwSki
auf offenem Markte es ausgesprochen Hobe , die
Polen würden Preußen zum zweiten Frühstück ver -
speisen . AlleS was der Angeklagte zugestanden .
habe , habe er gcthan , was er in Abrede gestellt,!
habe er nickt gethau ; eine so spaßhafte Acußcrung
konnte ein Mann gar nicht machen , dessen Cha -
ralter der der Schweigsamkeit und absoluten Wahr » '
hcit ist , waö sogar seine Feinde zugegeben haben .
Der Vcrlheidiger beantragt Freisprechung , der Ge «
r ' chtshof hebt zwar das frühere Kontumazialer -
kmntniß gegen den Angeklagten auf , vcrur , heilt

hn aber wegen versuchten Hochverrats zu acht -
zehn Monaten Einschließung .

AuS Hamburg wird uns berichtet , cS sei
mit Bestimmtheit anzunehmen , daß die Hamburger
Behörden die Maurer - und ZimmererstrikcS für!
eine preußische Aunixionsagitalion halten . W! r�
sich daS mit dem Einschreiten der preußischen Ula .
neu gegen die S' rikenden in Einklang bringen
läßt , können wir nicht wiffcn . Mit Bestimmtheit
wird versichert , doß der Hamburger Polizeichcf
auf Ansiagc der Strikenden , eine Versammlung
abhalten zu dürfen , erklärt hat : „ Nun und nim .
mermehr gestatte ich Versammlungen ; Sie conspi -
eiren mit den Berlinern , die wollen wir hier nicht
haben . Berliner Schreihälse sind hier un -
nöthig . Ick selbst bin hier Herr ! " Wenn sich
die Angelegenheit wirkt ch so verhält , und wir ha .
den durchaus keinen Grund daran zu zweifrlre,
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bürg » Rcgicrung darauf hinaus , zu zrigen ,
daß sie in ihr m Staate und sei es durch Ä- r
Wendung von G' scyüb . rschrcitungcn und Gewalt

tdötigkcil n die Ordnung aufrecht erhalten könne

auch ohne preußisches Einschreiten . Wenn aber
die Hamburger Bourgco . Sr . publik ihre Kraft da¬
durch zeigen will , daß sie gegen wehrlose Arbeiter

einschreitet , dann wäre die Vernichtung ihrer
Selbüständigk it wahrlich nicht zu beklagen .

Die Botschaft bezüglich dcS Aufstandes auf

Euba , welche der Präsident der Bereinigten
Staaten Grant am 13 . d. M. an den Congrrß
gerichtet hat , lieg » jetzt vollständig vor . Es ist
ein sehr lange « Schriftstück . Sie gicbt eine zu -
verlässige Zusammenstellung über die gegenwärtige
Loge der Dinge auf Euba . So weit die Bot -

sch»ft hierauf Bezug hat , geben wir sie wörtlich
wieder :

. . . . In dem ha ' ben Iabre , das seiner meiner
vorig - n Bo schast ilder den c ibani ' chen Ailistand verflosicn
ist, dal d- isetde , obwohl nicht imlodetickt , kein Z. ichcn
de » W- chsen « entwickelt , sondern scheint im Geornideil
«in »nrefteliräßift 9 System von Feindlellftkeiten ,u lein ,
ondgefliljit du ch lleine und schlecht bewosinete Bauden ,
welche ohne Co. ceniratlon durch die Wälder und dttnn
bevölkerten Best ke der Insel streichen , aus dem Hinter -
holte Ängriffc auf Traneporte und kleine Truppen - Ab -
thcilu qen niachrn , Pflanzungen und das Eigenthum oller
derer , die nicht zu Ihnen halten , in Brand steck n. Doch
w nn der ilusfland nicht an Boden gewonnen , ist e« eben
so wahr , dag Spanien ihn nicht nnierdlttckt hat . Klima .
Krankheiten und gelegt ntllch eine Kugel haben unter den
spanische » Soldaten Zerstörung angerichtet , und wi wohl
die spaiiichcn Behörden j ' en Seehafen und j - de Stadt
aus eer Insel in ihrem B sige haben , sind sie doch nicht
km Stande gew sen, da « feindselige Gefühl zn unterd ' ück- n
welche « eine bedeutende llnzahl der eingeborenen I , sel-
de «. Huer zu bewaff etem Widerstände gegen Spanien
g- iri . b n hat und sie noch immer dazu b >w gt, sich d>n
G. fahren und Entbehrung n eine « ur stäten Guerillali bei «
anszusepen . Auf beiden S' iten ist der Kampf g' suhrt
worden n> d wi d er nrch geführt mit einer beklagen «-
weith ' N Rücksichtslosigkeit aul M- nlchenleben und auf «ie
<S biLuche , w. lchr die m> deine Sivilisaiion zur Milderung
d- r notdn endigen Kriegtsch , ecken angenommen dal . Die
Beondiack . l de« Spaniers wie de « Eudaners si d gl ' ich
geschäftig , siuchtdar Gegend ' N >uve >wüsten . Mörd>ri >che
und rochlllchlige Befehle werden von beiden Seiten erlassen
und zur ÄuKsührung gl bracht . Auf Seiten Sp - l iev « haben
Graf Bolm ' la ' a und Obei st Bo . t durch die Hini ich ' ung von
einig n zwanzig G- s ng «n>n aus >inmal die Entiüsiung d,r
civilistrten Welt eriegl , wähiild General Quesa ' a der
cubonische B- sedl «hoblr , kaltdtlltig und sich augenscheinlich
keiner »' gezlem - ndenHandlung bewußt , zugestanden bat , ans
«inen Tag und aus seinen eigenen wohleiwogrnen Befehl
hin Über 650 Kriegs gesangene haben hin ' chlachtlN zu
lassen . Ein summarische « Kriegsgericht , welche « selten
oder vl ' Vctcht niemal » mit ssrcilprech ring endet und dem
die Hinrichtung aus dem Fuße st Igt , t ist da » Schicksal
derer , welche sich aus beiden Seilen dem PetdÄstl au «.
k tzen, ihrer Sache untren zu st in . . . . B' ide Parteien
mochten sich der näinl chen Gräneitdaten schuldig und
verletze » in gleicher Weise da « brstihende Krieg «r >cht
Die Frage der Aneilet nung ol « kriegführende Macht ifl
«in », weiche v' cht turch Sympathie » » für oder Aniipa -
tdieen gegro die eine oder atder » Partei entschieden werden
darf . . . In der g- g ' wältigen Lage der Tinge auf
Euba bin Ich nicht im Stande , dlj » gen Elemente zu
«rUtUVu , welch » zn d m Begriffe de « Kriegk « im Sinne
de « intirnationalen R- ch ' e« n >ihw ndig sind . Die In -
surgenten haben leine Stadt oder Hauptstadt innr . haben
lein n ständige » tziegiernngssitz , l - ine Orgrnisation zur
Elnsammlunq oder Eo plang ' adme von Steuern , keinen
S- ehasen , in welchen eine Prise gebracht werden od r
b » ch welchen eine auswärtige Macht zu den beschränkten
Te riiorien und Bergs stniigen in ihr . m Besitze Zlitri »
Hub ' » könnt «. Da « B flehen einer Legislatur , w iche
Irgend »Ine Gesammlhell d s BolkeS ripräsentlrte , ist mehr
al « rwelstlbast . In der Ung wißheil , welche di . sen ganzen
Ausstand nmgid », gibt ,S keinen wahrscheinlichen B>weiS
für bic Wahl irgrnd einer Abgesa , hlsckaft oder einer

Negierung außerdold d r Glänz n be « Lager «, wilche «
die uwhei ziehenden Cnmpagnieen der ausftändilchen Trup

Pen von Tag >u Tag inne haben . Kein Handel , kein
Geschäft , w- der im Innern noch mit dem LnSlond », und
keine G- wirdSthätigkrit . Der frühere Lberbesthlshader
der Airsständstch n hat bei seinem jllngsien Besuche In den

Bereiniglor Staaten öffentlich eiklär «, daß oller Handels
ober G' schisisversthr mit der Außenwelt gärzlich ab

grsch ' itleu ist , und >r fügte hinzu : Hute hoben wr
auf Euba keiitt zehi tausenb Mann unter Wafs „.
Geil Beginn der grnenwär ig - n Eongreß - S ssion habe
ich dem Rrpräsenioni . »Hause aus bissen Ersuchen Mit

thrl ' uog über die Schriie g- moch' , die ich in der Hoff ung
arthan halte , diesen tranisgen Streit zum Abschlüsse zu
bringr » und dem cubanischen Baske die Srg ' ungen und
da » Rech » einer unadhängig - n Selbst egstrung zu sich -rn.
Diese Bemühungen daben I ich!« gefruchtet , doch virsicherir
Spanien , daß die freulldschrrstlich - B- >miliel »ng ui seeir
R gier rng vi . lleicht dach noch zur Heibeisüdrung be «
Er dziele «, wrlchr « si- im Auge halle , b . hü stich sein möchte .

Uebcr die nach Nordamerika ringcführten
chinesischen Arbeiter bringt die „Nalional - Zeitung "
folgenden Artikel :

„ Drr Chincsenfrage . welche durch Ankunft

chinesischer Arbeiter im Schuhmacherstäbtchen North

AthrmS in Masiachufetis eine bedrohliche Gestalt

annimmt , sucht der Senator St « wart aus Nevada

durch den Vorschlag zu begegnen , daß krin im

Ausland abgeschlossener Bertrag mit Auswanderern ,

der sie auf länger als sechs Monate zur Arbeit

verbindet , gültig fein , und jeder Fall durch eine

Geldstrafe von IlXX ) bis 6000 Dollars geahndet
wrrden soll . DaS Strafgeld fällt zur Hälfte dem

Angeber , zur anderen Hälfte dem verdungenen
Arbeiter zu , vorauSgef tzt , daß dieser sofort in

seine Hrimath zurückkehrt . Auch dürfen keine

chinesischen Frauen ohne dcn Schutz ihres Man¬

nes , Vater « oder BruderS eingeführt werden .

EtwaS muß allerdings in der Sache geschehen ,
wenn wir hier nicht den Kulihandel zur Landes -

institution erhoben sehen wollen . Die Arbeiter

aber , welche glauben , daß sie sich Alles erlauben

dürfen , werden auS diesem Intermezzo ersehen ,

daß die Sache ihre zwei Seilen hat und nicht

fiUc Waffen nur in ibren ' HSnden sin .
Wenngleich die „Naiional - Zeitung " meint ,

daß die Arbeiter nicht glauben sollten , daß die

Massen ganz in ihren Händen lägen , so sieht man
doch aus dem Vouchlogc des Senators Stewart ,
doß der M asscndru ck der Arbeiter , wo er sich
immer geltend machen möge , gewaltigen Einfluß
auf die [ »eilige Staatsgewalt ausübt .

* ( Enthüllungen der stärksten Art )
werden ganz unvrrmuthet durch den Wiener Ar -

beiterprozeß zu Tag gebracht . Die Vcrhandlun -

gen haben völlig außer Zweifel gesetzt , daß Herr
Liebknecht ein österreichischer RcgierungS -
agcnt ist und daß der ganze Elfcnachcr
Kongreß fammt allem Treiben der „ Ehr¬
lichen " keinen andern Zweck hatte , als
die deutsche Arbeiterbewegung dcn öster -
reichisch - reaktionären Zwecken dienstbar

zu machen . Im sogenannten „ liberalen Bürger -
Ministerium " befanden sich nämlich auch aristokra -
tische Elemente , wie die Grafen Beust und Taafc
und düser reaktionäre Theil des Ministeriums ,
welcher mit dem bürgerlichen Theil nie recht einig
war , stand mit den Fübrcrn der „Ehrlichen " in

Verbindung , um der Bourgeoisie zu schaden ; allein
der bürgerliche Theil dcS Ministeriums merkte
dies und suchte die Pläne seiner Gegner dadurch

zu vereiteln , doß cS die Arbeiterbewegung über -

Haupt niederzuschlagen bestrebt war . Daher der

vorliegende Prozeß . Es Hot sich durch die Ge -

richlSverbandlungen herausgestellt , doß zwei Führer
der „Ehrlichen " , die sich beide in Eisenach hervor -

gelhon , direkt und bczahltermaßcn mit Taafc und

Beust in Verbindung standen — nämlich die

Herren Liebknecht und Mühlwasser . ES stellte
ich heraus , daß Liebknecht durch den Ministcrial -

rath Hr . Orges , Mühlwosser durch den Herrn
O. v. Bauer , welcher letzterer zugleich die Gel -
der auszahlte , mit dem Ministerium in Vcrbin -

dung stand . Die Ang- klagten sagten direkt auS :

. Zweck des Eiscnacher CongreflcS war , die Ar -
b»ite , parte ! den Händen Schweitzers zu entführen ,
um sie zu einer politischen Aktion gegen
Preußen unter Beust zu verwenden . "

( Wörtliche Aussage d- s Angcklagtcn Pfeiffer . )
Andere sagen ganz dasselbe aus und zugleich ward

festgestellt , daß die Verbindung mit Beust den
vcriraut >rcn Kreisen der Führer überhaupt bekannt
war . Was von d > m Geschrei der „Ehrlichen "
nach Republik zu ha ' tcn ist , crgiebt sich auS dem
weite , n Verhandlungsbericht . Man sieht daraus ,
doß das AlleS nur eitel Schein und ' Wind ist ,
um den Leuten Sand in die Augen zu streuen .
Der VcrhandlnngSbericht fahrt fort , wie folgt :

Berldeidiftcr Dr . Mautner : Glauben Sie , doß der
Zweck be « Eis nocher Kongirss�S die Umwandlung O- sien
rruhs in eine Repnblick dealsichtigte ? — Pfifft : Rein
U> d dl - Aussage de « RegierungSralhe « Dr . Orgc » «Iid
tnstäiigtn , daß Liebknecht nur darum so extreme
Erörterungen anfftelll « , um die Arbeiter au «
d - m Schweitzalchen Lager tzerauszulocken . Aus
Ansuchen kr » Beridridiger « tnrliesi der Präsident di ,
Aussage de « Dr . Orgis ( srüher Redakienr der Aug « -
durger „ Allgemeinen Zriinng . ") Dieser giebt an : „er
kenne Wilhelm Liebknecht von Augsburg her , au « der
Z tl , wo dieser für die „Allg . Zig . " geardellet dabe ;
>rst ans dem Wiener Journal�stee tag bade er Liebknecht
posönlich g- seh n und au » d r Unirrrediirg mit
ihm »nti omm- n , doß er ein Feind Preußen » sei u, d
doß der Eis nocher Kongreß einen politischen Zweck g' gen
Prenß n hatte . Wenn die Forderungen drr Republik
und de « oUgemeintn Sliirmrechi « aufgestellt wurden , so
wußte Liebknecht , doß dir « keine konkreten Fol -
gen haben könne , aber daß fie geeignet seien , di -
Messen t » gewinne », und Liebknecht mußte daher die
Schweitzee ' ichcn Forderungen an RadikaliSmr « überbieten ,
wollte er di- Aibriler in seine Hände bekommen , um sie
> um Kampfe gegen Preußen zu gewinnen . Do «
Interesse Oesterrrch « an dem Eisenvcher Eongresse
resuktirtr au » dem Interesse für Deutschland und die
Zukunft de « DonaureicheS . "

Wer bat nun Recht gehabt , Ihr bethörten

Arbeiter , die Ihr tomolS vom Allg . deutsch
A> b . - V rein abfielt ? Seht Ihr jetzt ein , welche

Gimpel Ihr war' t , als Ihr Euch zu einem Mo -

növer der österreichisch . reaktionären Politik gegen
die deutsche Atbciterbewegung einsangen ließet ?
Und wie groß und weise Ihr Euch damals dünktct ,
als Ihr so viel von der reaktionären Haltung
des Allg . deutsch . Arb . - BereinS sprächet ! Arm

selige Gimpel !
Der große R- publikaner , einzig „ehrliche " So -

cial - Demokrat Liebknecht als ein ganz gewöbnlicher
RcgierungSagent entlarvt ; der berühmte Eisenachcr

Eongreß als österreichisches RegierungSmanöver
: egen Preußen entbüllt ! Wie mag die gross
Masse d- r Brbeiicr sich freuen , daß sie mehr Po
liteschen Einblick zeigte , als die Schulmeister , Krö -

wer und Literaten , die sie damal « leitbom
mcln wollten . Eine glänzendere Gcnugthu -
ung , als die Enthüllungen de « Wiener

ProccssrS , konnte unS Allen nicht zu Theil
werd - n . Klar für da « blödeste Avgc ist jetzt , waS

damals noch von Mönchen bezweifelt wurde : daß
daSganze „ehrliche " Treiben nichiS ist , als ein von

der Reaktion angezettelter Versuch , die

deutsche Arbeiterbewegung zu ruiniren .

Welche gewissenlose , schändliche Menschen müssen
rS sein , dinen olleS Leiden , das ganze traurige
ErdcnlooS der Millionen Arbeiter weiter nichts

ist , als ein Verwand zu reaktionären Zwecken ,
um sich Geld zu verschaffen . Welche erbärmlichen

Heuchler müssen eS sein , welche unter dem Ruf
der Einheit die traurige Zerrissenheit Deutschlands ,

den Gegensatz zwischen Oesterreich und Preußen
den die Arbeiter hassen künstlich in die Ar -

beiterbcwcgung hineintragen wollen ! Ardcitelkon -

gressc zu beruf « n, um d- r österreilbischcn R- gicrung
zu dlcncn — eS ist unerhört ! Welch ' ein Glück ,
daß diese Polizeiagcntcn so vollständig entlarvi

sind ! Mit Schaudern wenden wir uns ab von

aiesem tiefen , gränzcnloscn Vndcrbniß . Aber zu
gleich mit Zornesgluth ! Ja ! Die deutsch eu
Arbeiter sollen sich diejenigen merken .
die sie verrathcn und verkaufen wollten .
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• ( Auf den Wiener Arbeiterprozeß ) » nd di -
durib denselben über die Eise , aiber zu T ge g tt tenen
Enthüllungen weiden wir ou- fühelich unter näher - r
MUtheilung der Aussagen zurückkammea , sobald da «
Material vollftäed g ist .

Vereins - Theil .
( Für de » Allg . deutsch . Arbeiter . Berein . )

Bremen , 6 Juli . ( Volksversammlung ) „ Bremen
g- hörl un «" , können wr jetzt den übrigen Porl ' igenosseu
Drutichland « mit Stcherh - il znriisen . Auf den 4 dl ».
Abend « 8 Uhr , wurde von un « eine äff niliche Arbeite -
v - rsommlnng einberufen , mit der Tage » » i » nnng : „ Der
Norddeutsche R- ><tStaq und die bei den ReichStogswabl . n
zu befolgende Tokltk der Arbeiter Bremens . " Sckon
Nachmittag « 6 Uhr bewegten sich die Massen Br - mer
Aibeiier , viele Tauiende an der Zahl , noch dem Bahn -
dofe , um unsere beiden Feldb - rren , die Herren Tölck -
<!>>« Berlin und Wolf au « Hamburg , in Empfang zu
»edmen . Al « di - s - lben erschienen , wurden sie mit stü «-
mlich - n „ HurrohS " degrüßi . Bon dort an « bewegte sich
der flallliche Zug nach dem verlommlungSlokol . Abend »
8 Uhr eröffitele der Bevollmächtigte Herr Heydrr d' e

och der Angabe de « Lokalinhob . r « von circa 66s 0
Menschen besuchte Beriemmlung . Da « Bureau wu d-
gebildet au « den Herren Heydrr al « erstem und Never »
mann al « zweitem Borsitzenden , und dem Unter , rtchn - lrn
al « Schriftsüdr - r . Al » erster Redner eehi . lt H- rr Tölck -
da « B- ort . Wir lassen seine Rede noch dem Referat d- r
. Weier - Z g. " folgen , da au » dems - lben hervorgeht , wie

großen Eindruck fie selbst auf die Gegner gemacht hat .
Da « R- se - at lautet :

Herr Tö Icke , mit lebhaftem Beifall empfangen , sagt :
er freue sich, doß er der an ihn au « Bremen ergangeien
Einladung Kode F»lge lrsien können . Er habe icho »
» un de gehabt davon , doß die Ardeilerbcwrgung j tzt in
Bremen in hoben Wogen g- he und doß , « nur eine «
vernünftigen Anstoße « bedürfe , um sie weiter in Flnß ,n
bringen . Der R- dner will über die Thäligkeit de « Reich «-
tag « und da « B- rdolt - n der Br - mer Arbeiter bei der
bevoi stehenden R- ich « lag «wahl sprechen . Zunächst charal -
tniftit er die Stellung und dir Tendenz n der anderen
Parteien gegenllb - r der At beileipartei . Letztere wolle da «
sociale Elend beselligen und dem Arbeiter den vollen E« -
trag s- inrr Arbeit znwnd - n . E« s - age sich, ob die bot
aer Arbeitet Partei zur Erre ' chung diese « gewiß von All ' »
al « gerecht anerkannten Ziel « angewandten Mittel di -
aeeignelen seien . R- dn - r g ht nun näher au ! die gegen .
llbeistebenden Parteien ein und »eigt , doß die von d- r
konservativen und reaktionär , u Partei zur Hebung de«
Arbeitet stände « getr « ssenen Einrichtungen duichau « unge .
nügend seien , da e« fich bei letzterer wesentlich um J- «.
stitnle der Wohlldätigkeit hin ' le , die nur solchen At beiiern
zu Stallen kommen , deren AtbeilSkraft deirii « vollsiöttdlg
ausgebrütet sei. Sodann dabe auch die tibeiale Porlei ,
nie Bsnrgeaisie , besonder « Schul,, . D l ' b ch, veischl den»
Einrichtungen getrrssen , welche die v- rbiss - rnng der Lage
d, « Aiheilee « zu begründep scheinen . Allein die Rvdfinss - ,
Konsum - , Kredit », Bildungsvereine und Genoss . nlchosl - m
die �»lksbonken find nicht im Stande , die Lage de » Ar -
belter « gründlich zu verbessern . Nach »in - m d- konnlrn
von der herrschenden liberalen Partei selbst nachgewiesenen
Gesetze , richte « fich der Arbeitslohn noch Al gebot und
Nochfrage . Bei den Konsumvereinen stelle e« sich nur
deron «, daß d. r Lohn um so viel sinke, ol « die am
Konlumverein theilnrdmrnden Arbeiter durch diesen verein
piofitiren . Die Rodsioffvereine nützten drm Aib - Il - r
nicht «, da dieler nur seine Ar b' Il «krast Hobe. D e Volk «
bor ken und Kreditvrre ne verbess - rten edensoll » die Loge
de« Arbeiter « nicht , höchstrn » nützten sie dem kleinen Hand «
werk. Aehnlt ' ch fei , » mit den BildungSverelnen . Wenn .
wi« man sagt , die Arbeiter dadurch aus eine höhere Eins '
der Bildung gelangen , wem würde der Baribeil davon zu
allen ? BorrugSweis » den copitalbesitzenden Ut ternehmern ,

welche die Arbeitskraft ausbeuten . Uebilgen » werde in
dielen Bildungsvereiarn meist über Soch - n gesprochen ,
die mit dem Broterwerbe de « A> belter « nicht zulammen -
hängen , z. B. über da » Alter der Elephanten , politilcht
und sociale Fraaen dürfen nicht erörtert werden . Do
Kaden Sie die Täuschung , der Arbeiter soll nicht leine
igen » Loge, die Ursachen leine « Elend, « dl »kutlrin dürfen .

( Bravo ! ) E» glebl serner Stützen - , Turn - , Gesang -
vereine und wie da « Z- ua heißen mag . Alle diese Ein .
richlungen find nur geschaffen , um di » Arbeiter In diesen
B- r - ln - n »u sammeln und wenn es »n der Z- it , sie durch
die Organisation der Vereinigung zum Vdiiischen Stimm
sieh zu gebranchenl ( Bravo ! ) Die Lidrilrrparlei g he
von der Ansicht au «, daß nur durch eine radikale Um
walzung der jetzt bestehenden socialen Zullände , roment -
lich der jetz ' gen Produktionsweise da « U bel mit der
Wurzel »»»gezogen w- rden könne . D- r R- dner b- merkt ,
naß auch Schulze - Delitzsch Prodnktioass « clatlonen in »
L den rufen wolle , daß aber sein Mittel , da » Sporsyßem ,
- in unmögliche « iel , da der Arbeiter nicht so viel ver.
diene , um da » Eapi ' al zulommen zu sporen , welch, »
nothwendlg sei . nm Stadl ssement « zu schaffen , die mit
t>en heutlg - n Jndnstri - könig - n, wie Krvp » , Borstg , kon
tiirriren können . Es sei als » S»oot «bülst notdwendig .
Davor , daß die Arbeiterpartei von anderer Sei ' e zu
polilisch - n Zwecken gem- ßbrovcht werden könnte , brauch -
man sich nicht zu sstichr -n. Dem zu begegnen , »erden
die Arbeiter in ihrer Organisation mündig genug sein .
Es sei die arbeilende K' offt , die vorzugtweise den
Staat bilde , die den grißun Steuerdetrag zahle , die
da » vot - rlard »erthrldiae , wenn e« in G' sahr . Der
S' aat ist In Preußen nicht der König mit seinen Ml «

nistcrn , hier ist e« nicht der Gen ««, sondern der Staat ist
dir »roße Maffe de ! Volke «, » nd dleie « Volk bilden vor -
zugsweise die Ardeiter , die Männer , dl - durch ihre Arbeit
ihre Familie ernähr - n müssen , van dem G- fichtspnnkt -
fordern wir die eigentliche Selbsthülfe , wenn »>r die
StaatShülfe fordern ; wir fchwindela un » nicht eine un -
möglich « Selbsthülfe vor . Der Redner weist nun doraus
hin , daß da « liberale , aelddefitz nde Bürgerthnm vermöge
' einer socialen Herischast eine kolossale Macht d- fide , um
die Befirebungen der Ai beiler zn vniei drücken . Die Ar
Kelter haben nicht « al « ihre große Zahl , ihre FL ' ste und
die Wahrheit . Um birse » Capital wirksam benutzen zu
können , dazo ist eine vollständige Einigung odsolur noth -
ivendig . Da » ist e«, wo « die iocial - demokratllche Ar¬

beiterpartei erstrebt . ( Braao ! ) Der Redner setzt » un

de« Berei «» UI d weist nao en » ch auch auf den vtt z>
I «ihren auf d - m Kongr sse in B rlin in ' - Leben geinf n
ird - it - r Unierstt tzungSoer and hin. Dfiletbe de, «««

namentlich auch oen Ardeiler zn unt - isiün - n, w- i - n t
«tm nur - intge - maßen menschenn iirdig xittiren zu lö "n-
eine geling - Loh««ei höhung verlang » itt d - dm »!«(«_
drbeitgeder geweigert w- rde . Er s yr die villslä

demok« «tische Org - n iaiion der beiden P r - intgaaaen au
-i ander , vom Ptäsid - Nteu de« verein « und vrm vor «
- tande , der in diesen Tagen vets - nem lt ge»- ! - » f ' HUib
Klinge er G« üße , namentlich an dnsniarn , weite «f�trvi
PNU gen seien , die Arbeit einzuftillin und bade fit ont - Kj !
xufvrdern , srstzuhalten , nilbt zu we chcn und »I I«»t«l«n tltk
von drm einmal at z>fangene » Werk . ( Btavvl ) Pott d-r nch,
Partei werde Alle « g. scheben , um den T oy der «tt »' ' » m
geber , d- r fich vorztig - weise in Brem - n kni dgrgeden r
zubrechen . ( Bravo ! ) Die Arbeiietpo t>i steht dittl -rdt . j
thnen , und wir wot - en s den , »er den Si g b ha! t«lt

Sie , die nm eine mäßige Lodnerhödung , nm eine t>trit 90 ni

Erleichterung Ahrer socialen Lage sir - ilen , od r di j-ttiS' �der!
die nicht ablassen wollen , die A>b iesktasi oniznt eut, " ' i
aus d n l>tztrn Blulslropfrn . S- t ' N Sit aderzett� -ss' tz
die Aideilerpurlel Dcnischlond « st -hl hii -ler d»Itm
Arbeitern Biemer « , hatten Sie ott «, wi«cheit 6"�iiir
k- inen Schrill zurück . iB «»»! ) D- r Rct - ner »' »"»tn
nun ans die Gesch- chle der Entstehung de « ollgem ift -ot
Wahlrecht «, das d r Allg . »rulsch . Ard . verrin von
sang an auf seine Fahn n grsch - ieken habe , ein.
erst die Arbeiter in ganz Deutsaian » aiisgrklöit i "" '
dann fitze kein einziger lid - ralcr «de, kantet vativ - r Üv»' '
nrdneter « ihr im R ick«tage . ( B«ovoll Die Aid' ' 1"
«bcrhonpi und attch die Arb- ifcr Bi m« nl n tißiett tw«
die Abgeordneten wählrn , w- lchr ihnen von drr A- k- ö" '
vartei in den nächst - n Togen d««rch ihr Organ ol »
bidaten bezeichn - t werfen . Redner ktiiesirt ( »dann
Thäligkeit de « jetzt g«sch ! oss «nen R- ichStog «. Eine A if t
von G- setzm s i nur zu dem Z- v. ck geichnffen wott«' , �er
um da, wo da « Cap los der Ar- eiisk osi dedatf , lt i
l «cht - r hinznbrknmmen und e» besser au. brulrn zu kol>°' ?'
Redner geht , um die « i oedzitwrscn , deinnder - aus '

Gewerdegesetzgebung ein. Dn' ch H- ntcrlhür «n Hab- ? i
die dem Arbrilrr geaebene F« iheil illuj « lisch gewot " >i-t,

z. B. durch da - 14 Sgige KündigungSieckt dr « ittd ' t ' sihlt
geber «. In O- strrreich habe e« fich g- zrist , doß tdt n
kerole Bttrzrrthum . wenn e» zur Heniaafl S' takgl ,

' (>9
Ardeileib - wegnng vollständig zu u« terdrücken suwe. N« l
Hardw - rk - r si ke Immer mehr zum Arb iter h,rad .
wahren Jnt,r «ssen dr « A deiier » waren im Reich «l »ö/ türa>,, »»» v\ v � H-W4Vtl 1(11 «, ((>(», ( h« k,
durch zwei Abg- ordnete , Dr . v. Schweitzer und dr » f"'

- - - -

- - - - - - - - - - - - - - - -

- tzXn di

öle Zwicke diese « verein « «nsesnonbcr , der , ein Aglrgtloi wis
verein , durch Errtngnng d «
Arbeiter aus ort tzl ch - m Wege

W- Htr >chr - « die L- tg « I ß
zu verd ss rn s che.

witfl ei, en Rücktl ck aus dir siebenjöhr z- n Bemühung trat

«e-
' Z

r
�K«
ä
l
e

gerber Hasincl ' ver , verirrten . Diese yoo - n vi vr,« - ö- ,
arhenk steil F,oktionen nicht eirmat die nöthige
stützut gszohl von 15 Mitaliedrrn für von thtt ' f
sichligte s. Ibstsläidige Anliäge , z. B. wegen F' �,�,, «�
einer Normal - Arde ' isziit . dekommen iönnin . Tri ia ' «

tag bade kein einzig «» Ersitz zum Schutze der Arke ' ' - a

erlvss - n, er habe nur die Jnleresten der Klass - n virltt " ' "!«>>
von denen die Mit , lieber gewählt waren , nur die
ess n der reakiiot ären S laaiSgewalt und de « b-sip ' "� . ?t - r
Bürgerlhun », zum Zw- ck der Au«> euliing der ard yf " 1
Klaff n. ( Bi avo ! ) Viele » sei »och zu lldeiwind " ' - '

� �
»Ie Fnrderitngen der Arb - iier eitülll w- rden ; »vch "' .j, a" "
ie die Majoiilil im Reichstage eidollrn , sei not j stett

Zustimmima de « Bntid >«tald « noiiwendig . Dieser kge
eine vollständig reakiionäte Einrichtung und e« s-i �

� ««e
eine Abänderung der Reichsvtrsossung zum si « ).
Siniührung de« Eti - kommeriysteui » zu etstreden . r��ht
harter Kampf stehe den Ard - Ueen bevor , sie hoben I"'
- o» Geld noch die Stoo - egewolr , si- d«tben die st� , >d>
Zahl und die Macht d- r Wah«heit . Di seKräste
üe anwenden ; g- Itngt der Versuch nicht an d - m dij
st nde der mitwiikcn ' den Elemente , dann üb. ilvfi - n -r

da « W Itere ruhig seiner E> Iwicklnng . S « tonn "' f Ki -
sich lange medr dannn , brvor in allen d! esen Dlf « tt «»

vollstäitdige G- r - chligkelt liuliill . Ter Zettp nlt >? � � r
mehr f - rn , wenn olle Arbeiter gemeinsam ans » S » ' .
dii streben . Di - « zu thnn , fot drre ich auch die A' �
Brimen « auf ( Slüiwi ch- r Beifall . ) "

Tölcke ' « R- de wurde oft von Bravo » unterbrr� /
wie denn ai ch zum Sä litß «in Itbhoslir Applaus '

,
krach . Aus At trag d«» H« rrn Braun wurde eiie �
' ammlung zum Besten dir ftrikcnden Zimmerl - vl -

"' s
,

halten , welche da « ersrei liche Resultat von 4L TR/ . .

ihr«
tan
hid
ich

rgab . Alsdann erhiilt da « Wort Her , Wols� � lJ'j�

•ai
Rle

wuroe ebenfalls von der Bersati - wlvng mit Br«tvtts
arvßt . Der Redner »erbreilete sich zunLü st über
30. Juni von den Wählern de« Brem - r Reichstag ' "' �
ordneten H H Meyer elnbetusene Versammlung ,

och der Angabe dir „ W- ser - Z iiung " von un»/ .
100 Leuttn d« sucht gcwtscu sei. und schilderte dU �
s . mk il de» Herrn H. Meyer in Betriff
stände », wobei ' r besonder « hervorhob
die Ted »st ' afe und die Koffeesteuer gtstiw
kriiisirte Redner die B hanpirntg de « Her, » Meyer

de , Aib-' �
d, daß derselkt I

liumt hobe . 8' ' !, ,
6er >n Meyer >> , .

- den erwähnten Wählerversau minng : doß der zt küni� ,
u f*1'

deutsche » Heiz und ein bleu - ,

> M- Y. r i ' - .
atifuf '

H
»k,

>ck
Ut

Vertreter Btemet » ein
Herz haben müsse . Hierdurch habe H
Wählern den Rath gegeben , einen K , » » » » «> ««-«' -. , .
l «n, welcher ein Herz habe , wie die Mütze eine « Tal «

szti ' ier », welche jede Minute eine andete Gestalt t ' f t
wen könne . Nachdem H- rr Wolf noch den Milit«l ><['
kekömpft balle , sorderte er zum B iiriu in den «

dtuisch . Ard . - verein auf . Lebhaft « Brav » d gl' „
stet « auch diesen R- dner . Zwei „Ehrliche " , einstige v

fe ' dtrr , wollten sich zum Wort m- ld «n und Slandal
chen Sie mußten ober unier ollgtm - in m Geiadji ' 1 ,(

ibvhne verioss n. Bon He rn Revermann� .
Kann folgende Resolulion eingereicht rnd von »et

sommlung eli stimmig argevrmm - n : „ In Eiwägiit - ö. �
die Ei fahrung gelehrt hat , d . ß der gelammte « 0 '

stand von sämmtlichen polllisch <n Parteien i Ichck ~
sprießl ' che« erwarten kann , erkei nt die demige Deria�d ,
tung an , daß e« Pflicht und Schuldigkeit allr flOj,,, -
ift, fich dem von Laffallt gegründeten All «, deutsch , s

verein anzuschließen vnd nach ganzen Kräsien dah' "

wirken , bei der dietjibrigen Rrichslogf wählen «»

' l »

«<

d.
o

vi

�-(((((i , y«i uil vtirzuMi ' y*' w» n*«f w(»• jj -
A7 belteikandidaten dllräuubrifg . n. Die veisoMl�
fordert hiermit die hiesigen Mikgli�er de ? Al- g.'

' .«f ü' l ,Arb . - v - reln « auf , die Aogeleget heil In dir Hand , -

men und einen eutiprech »den Arbelterk «ndi »ot - n aa>

stellen . " Rochdem noch die Herrn W» ls und T«

inige k>ästige Warte an »ie veif - wmlnrg g ,I »ic >

een. sch ' aß der vorfitzende Herr H> y » er dl -selde
einer Ansprache . Herr Tölck » reiste am nöchsten

- U C\ . n f ( ItAka»« tntr »11«t, Uli »llltflf *' "wieder ai . Herrn Wals haben wi - noch süt einfg« �
mit Veschlag belegt . B üder un » Soll , gen I » alleti

unsere » vaterlonde ». gehl Ld«rall vor wie Eure

m Norden Zwei Festung - » sind es jetzt , Hamburg
Lremeu , von wo » u « wir t «n' er Beu bord - m. nt "

daben gegen »Ie M« che de» G- ldgötzen ' dnm«. fy
m- r zum Kau Pf mit der Macht der WohiheU utk�iliz,
wird die Zeit derong - brocheu lein , wo wi> sieg - n
iocial - demokrotlschem Ging Barloh

Gtuttgart , fi. Juli . ( Allg - mrioer
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' »t ©af oiiJfiombuiR ist aus dcn Vau - und Z mmrr -
de' > h. - umg' lauscn , Und hol die Arbeiter ansqisi ' rder�

llstriß bat ie „eh üche " StoMpartei niewot « eewartet ,
di - r in cinrni Hanpt�ogei de? l beiul n Vil ' suckd ,

im Schlippian de« Kapiiamioch herim >la > f nd >n H Ib-
io> st n eine iä wählicde DiUbniuRt eileide » w r cn,

sie l tz ' hm erdalte » hab >n Der » est e» En g eß ob

doli n. und nickt - inrnul sick In ei? er ösi , nllich n Ver »
»i mnilurg backen losi n tonnen , ist dock ein Visiten

mw>i > N' . Nuill >ich dackie der „ed licke " T>of .

cht darnn , daß eS ihm hier , wo die Volkdpoiici
den Bouegeoidfr - isen ei> en bedeutenden Anhanp
so ergehen wll de. Die Albciler StlUloortd hob. II

HSV eifmut , dost ' ' cht blinder Hast gegen . sie Pr - ußen
!ot«i»i>> siig ist , nicht Greußen II s. r sogen , nnier nöck ste,
s . l . �d isn sondern doß die Reaktion und die Sopitalm chr
ge<»iroii «. gl , i mäßig enirgisch b. kän pf' weiden müsse ,
ufehj die d' U' ige Prodiktion weise ve sckwindtii mup ,
stoilcke den A b ii r zu einer Was e gestrmp It bat und
dtt M) , idni do » F milier glück raubt . Wir hoben gani
lü' Hmwt nun gired ' N, daß UNS gegenürrer , olle Parteien
ibt . te r,ok ionäre M. sie sn d, d. nn dir Organe der Polko
iiltriiiej niochen znsommen mit den Organin der Rational -
iiMiti . Ien, vdichon sie sick bisher wüihend b kämpileu , oll .
i ' O' i ' lit g gen NU««. Die P «sie Hot ihr Möglickste » gethan .
z' �ijdert äch- ige Eifi . idungen , Entst . llnngen , Pcrlevmdun -
disst, ürerhanpt Tinge , die der Cckomlosigkeii die K one

ltP-kb. tzen, gegen uns jiu «>ibrrit - n. Den holbeu „ Si cial «
d »Irin .trat " könnten wir Hill n mil �iipr chiitig diel s

ß iinrgSgrlckreibsel «. Ich w ll nur zw
prt %n oniflhrei, : « c h. ißl B. : „d r ?° si Ur' ickc Agi
ii .a . . . . . —

__ i)_ _ _ _MWWWWIWWWW
<»• 1« A de!« nieder u legen . " Und wei ' er : . Der kasial

r Wvls hat sich bei den im Paul Kalb ' ich ' N Saale

bolleiitN Arb . i rrv rsimmlungen bei seinen »Ig ' N n
ä gern so veihaßl gemocht , daß sie ih » scklitßlich zum
l dinairewoifen . " Tiestd hat der i Lee . nb . rg ei -

ende „ Glemdboie " gebracht . So ist eS aber ge-
reat . h Zei >U"gdsch "- b. rl Je m- hr Ihr lüg ' .
weh, At ff n schmiedet ihr für un « ,ur A ritaiiv »

ld "i , Polkoveisa . - mliing , w lchr von du . Ehrlichen " . orr
>ck, «er Aerhältniffe halber v' iichobe . wulde, " Hut bis dal »

»ick,, stgiig . sun ' en. »- «gegen sind In wer igen Wochen
*"■ 200 iliann dem Pe e n belgelret - n. Die Polkepor
' ier dacht n wohl , unse - r Sache wäre ein Slrohscuer

| in einigen Wocken sännten sie mil Hüls , oudwä - iioer
ilhl. de,,igsN . sicn den K. rmos mit UN« avsn - hnien . Weit
' }' stthltl © t 0' gelte Woche hoben wir abermuld b, Wielen ,

unsere Sacke hl - r feste Wurzel g- soßr bot . ©- rgan -
Woche Hi llen wir iwei ollg - meine Arbeiteroeisomm -

��Heu ab, zu w tckzen Herr Roihc aus Fr - mlsurt h ,r
� as. und welche bride iedr zahlreich biinchi waren .

�b ' de hell In beiden ©ersonrmlunq n sehr gedie .
. o�lb, Vo,,rä e. u- rd forderte jedesmal auch die an « seu.
i' ' '

� „Ehrl cken " aus , ihn zu ini " p lliren , wo « aber j de «
e, solglos blieb , denn diese sehen wohl ei », daß e«

. . Stuttgart fertig mi» ihnen ist. Herin Roihe noch .

cke- i T- oi sü feine kräs ige Ilriterstüyiing Nur

I r » Zrit , lind wir werden auch dem groß n
" " F Oten HinSwrrrftenIhum den SarollS machen . Mil

' �' I d- mokrat fck m Nr , iß Heim , keickhardt .
7 Jnli . lWoblaaltatiorr ) Am >9. Jnni

"»ul1' " n, ' r tddlre ch besuchte B lkSoerlammiung im

II �ie hei W. © ckhauS ab. Die Tagesordnung war
'

1 Arbeiterbewegung und deren lA- gn- r . Die ©eran »

"die tnr ob- nge , rannten Tag sordnung bot da « Vor -
1

|(( r " aeg n unfern bekan , len A i - atar H- rrn Kühl 0-1«-

>
d-r
öi »

„ V
roße

jlf' seid , von Seiten de? hiesigen Fabrikanten
ücke. Legterer erkläre ämlich in >iner ©oikev r»

?b>iunp am 10. Mär , lß70 geg - n benannten H rrn

yd
' ' „ So la ge »lese ©olkebegrücker und Agltato ' eo

�r lagen , wie sie dem ©alkt h Iterr wollen , eikei - ne ich

iell «t »' � Agstalionen nur eine Aufwiegelri au « p- r «
, , l ' ckem Int - rrsie . " Herr 8 " hl lei bete od , »genanntem

�. I . ?' >kanien eine anstäudior Elnladit g, IM in der am
Juni stat ' fi rdei d n ©olk - neisommlrritg mit ibm über
de- r si - nden Puirkt zr> verband l». Heir Funcke ver -

Sit
tfiif
I"

auf
eilet

lr " ' *" >n einem der hiesigen Lokalbläiler�dreseii Brief
�eP t ' kläele zu gl - icher Zeit , d ß er in der Veisammlung

itv ,
( U©
,11, T«

. >«"
, \ *i
,stl °t
j bf
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K
„nt «
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anwesend sein werde , und zw. r ongeblich ou « sol »
ld ' N N ünden : . 1) weil mir die Art UI d W' iie der

r . n ©. ' kevcrsomm >» ng niche zusagt ; 2> weil ich am
»b' rt . n Tage v- r st ' ein werde ; 3) weil ich einen
"ideii He rn n cht Mr brr chtlg « hal ' e. solche Sinladnug
chn zu lassen . " Heran wann noch viele leere R
tarlen gekr llvlt . So war b- merkt , Heß er mit den
ldannien Losiull - onern stich , g ,bun haben wollte .
' Arbr . ter h- efig,r Stadt schien n von diesem A tikel
;'(! erbaut zu sein , denn die Bcrsammlr >na war so

eich besuch ' wie j - zuvor keine D r ©tvollmäcktlgte
8>ll . i . deul ' ch. Arb . . ©eres, » Herr Weber errffuete

»be. Z - m eisten Borsiyenden wurde Herr Weber
Zweit . » He r 8 . hier , zum Schris sührer Uuler

N' l ' r gewährt Herr W. Frick ou « Barmen re -
"estber die TogeSor » ung und legte klar und deust

b«r , wie die Arbeiterbewegung en standen s-i ,
wo« ihre Ziele seinen . Ueber den Arlik . l de « Herrn

. Funcke er. ist nd eine Debatte , an wercher sich die

�' N Schmücker , Weber , Fi ick und Unlerzeich , eler
iligte,, . Von Herrn Stock an « Bornen ging sol
e R solution ein , welche einstimmig angenommen

Blo » ein Dir klar in der Fabrik de « He rn
tf« stimmte daae » n. Sie lautete : . �Di« am 19. Juni
©ackhaus ' schen L kale staltgesundene VolkSorrsommlung
' ckt in der An wo- t de « H rin Fu - cke in der „ Hagener
ung " vom 14. Jnni nur eine Antwort de« ©oiwitzc «
9er Eigenliebe . " Die Verrommlung schloß mit dem
Hisi : genannte Resoliilion in der „ Hagen - r Feirung ' '

eiosienllick u. Wie H- aene , Arbeiter si » s st über .
daß hH der nächsten Wahl weder Ha - kort nochanderer Negner si g, » wird , sondern ein Kandidat de«

i . n. » «eeto�' r "�' e- A»' ' ° IdN fehlt e« r ' chr.
Mitglieder . Mit

est- «»l . demokrailschem Gruß und Handschlag

«. 9A « « - Ä. sywÄ ,

i»,

Verbands - Cheil .
lFür den Allg . deutsch . Arbeiter - Ullterstützungs -

Verband )

Parteilzeuossenl Jkr Alle kennt die Vor¬

gänge zu Hamburg . Die dortigen Maurer und

A mmcrcr brfindcn sich in gerechterArbeitscinstellung .
Nickt nur dir Capilalmacht , sondern auch Polizei
und Militär haben sich den Arbeitern entgegen -

gemors . n. B i 70 Arbeiter btfindcu sich im Ge -

sängniß . Tic Hamburger , die sich von jeher in

der Partei oullgezeickn - t haben , dürfen nicht fallen
a' lasitn werden . Nasche Hülfe tbut noth . Die

ParltigenosstN werden daher aufgefordert , sofort
überall Sammlungen zu veranstalten und daS ge -
somm lte Geld an dcn Kassirer d- s Allg . deutsch .
Arb . - Vereins , Her- rn W. Grüwel , Berlin , Git -

ichincrstiaßc 17 , cii ' zusendcn . Dcrs . lbcwird später
die eingegangenen G- lder veröffentlichen . Bei den

endungen ist genau anzugtbcn , daß sie für dir

Hamburger bestimmt sind , damit keine Verwechselung
mit V rcinS eldern oder andern Geldern vorkonimt .

Also rüstig vorwärts ! Die Hamburger sind so oft
für die Arbeiter an andern Orten mit reichen
Gtldmilteln cingetrrten , daß es doppelte Pflicht der
Arbeiter ist, die Hamburger nicht fallen zu lassen .

Veemeu . fi. Juli . ( Zum Bäckerstrike . ) Kollegen
olle , ort » l Auch unter N' ler - r Korporation ist der Klossen -
kanips auSg > brocken . Obglcick ber größte Th' il der
M str u. irr , Forderung, » b - w lligt ha ' , so haben wir
doch seit Sonnlaa den 26. v. -llt .. . 60 Mai n stmk . dir
»>rb,it «instellen n- llss n. Lbgliich die hi - stge Pr >sie schreibt ,
doß die M- ifter in ihren ©eisammlungen unsere For¬
derungen r ichr sür zu hoch befunden bab - n, und e« wohl

ickl zur Bi b iiSri , st ll »i g kommen würd ' , so suchen di ,
Meister doch du' ch olle auSwä - iigen Blätter nach hie
Gesellen heranzuzi hcn. Wir ers> cken daher alle Partei
ge- off,n und Kollegen , den Zuzug noch Brimen abzuhalten ,
da in letz er Zeil ichon mehrere G iellen zugewandert sind
und rnile - e Kosic dadurch zu stark in Au' pruch gencmmen
w- rd . Auch fühlen wir un « gedrungen , uns auch mit
d r Bite an Euch zu «e »den , un « kiäsrig mit Unter
stüh - ng n zur Seite zu stehen . Etwaige li tei stützungen
wolle man s >nd- n an H. Reepen , Bäck- rges . llcnherberg - ,
J„kovlstr . Nr . 26. Mt G- nß 11, -d Hindschioq

Für da « S' rikic - miiS : H. Reepen .
Bremen , 6. Juli . ( Zum Zimmer , rftr ' ke. ) Etwaige

Uniersiütz ng - n für den schon seit 7 Wochen harin - ckig
sorldauer , den Sirike der hiesigen Zimmrrleute bitten wir
chl iinigst an die betreffe - de Adreff . einzusenden . Schnelle

Hülfe thui Roth . Mil social - dcm»kralischem G- uß
F Borloh , MIndemann , Schrisifllhrer .

Osterode , den 30 Fu -i . ( Zum Sirike . ) De-
St - ite in der Fabrik Gröseler u. König dauert darr .
i -äckiq f ' it - Die Aibeit . lnsen b>-z igen eine m stcih - fie
An « d ruer , tri - tzdem man i , der ga- zen Umgegend ihnen
die Arbeit abgeichnilten hat . Jeder Fabrilant hat ein
Eircinar erholten , worin sämm- lickc Zkam n derselben
verzeicknil stnd und wird In ihm gewarnt , keinen in Ar
beit z 1 nehmen . In eine sch - imme tage stnd somit die
Arbeiter v rl - yr, da sie fast keine Unterstützung erhalten
und keine Arbeil bekommen können ; nur von zwei Seiten
ist bis j tzt Unterstützung eingegangen . Da wir sieben
W- chen iciern , elluche ich olle Bevollmächtigte , etwa « zu
ldun . 27 M- ' N - sind nr ch auß - r Arbtil . Da Osterode .
wenn in dtt Umgegend sich rin Kampf entsponnen , sttl «
bereit war , so besten aucki wir aies die Hitse unserer
Porteigen »ss - n. Uuie - stlltzungen sind zu senden an H
Helbi , g Osterode a. H. M e social - dcmoktaiiichem Gruß
und Handschlag W. Bicrhance , Bevollm .

>ll « e » eiute d' vtscher P>« »rer » Berei ».
H« « „ g , «. Jnli . ( Quittung . ) A, U- terstütznn .

gen sin » bis heute eiiigegangin : von B rlin 100 Thlr . ,
do. 60 Tdlr . , do. 60 Tdlr . , do. 50 Thlr . ©on dem
Zimmere - verein au « Magdeburg 7 Thlr . 9 Pf . , do
7 Dhlr . 23 Sgr . 6 ' H. ©am Manr rverein in - Kiel
4 Tale . , do. 5 Td- r . 25 Sgr . ©am Manrergewerk b
Kiel 10 Tdlr . 15 Sgr . ©om M« irergewerk in Rend « -
ving 3 Thlr . 6 Sgr . ©om M- urerverein in Seehausen
6 Thlr . Vom Maure , verein in Ost - rburg 6 Thlr .

W. �Bommann , Kassirer der Strikekasse ,
St . Georg Kopp l 95, zweite Etage .

Alt «" « , 5. Juli , ( ©erzeichniß ) der eingegangenen
»' leer zur Unterstützu g der Hinterbliebenen de « verun
glücken Maure - « H Buck in Altona . Bogen Nr .
nur » Fehr « 3 Mark — Schill , Nr . 2 aus dem Ba -
d. r N" >d,r Rieh ' durch Drllckbammer 20 7 , Nr . 3
d- rch Davitzen 10. lO. . Nr . 5 in einer © rsammlung i »
Hamd rq gesan mrlt durch Hartwig 14. 2. . Nr 6 von
He- rn Witimoock 1. — ., Nr . 7 durch Fehr « 21 12 .
N . II an der Elbe durch Nolle l. 8. , Nr . 16 von
Herrn Heivsohn 1. 4. Nr . 17 von Herrn Boller — . 4 ,
Nr . 18 dn- ch Froi kl 17. 8. , Nr . 19 durch Gerlas nnd
Linkugel 39. 8 . Nr . 20 durch Scrlos 2. 4. , Nr 21 in
Merk, ' « Wertstall gesammelt 12. >4. . Nr . 22 in der
«chlocht - rei von Krafeminn 9. 5. , Nr . 24 durch Heit¬
mann 13. 2 , Nr . 25 durch Zwei - ors 7. »/z. , aus dem
©all de « Arbeiter . Feau ' nverejn « durch Fw idors qesam -
me' t 8 7' /, . in Somma 184 Mork ' / «Schill . Hiervon
ist sür Dinck der 25 Samm lvngen und 25 die ' er ©er
zeichnisse 5 Mark verausgabt , bleiben 179 Mark >/ « Schill

Für richtig befunden durch die Reoisoren :
Linkugel . Fehr, . Engel . Krause . Davitzen .

Frank « .

m >nn g l IBM z JU »»ie in unicim Berel «lokale die j - dea Sonnabeid
<-»• ffoibert» ©ei sammle ng ab. Den Vorsitz erhletz Her »
sit �H' ch' r . ZUM st llverlr . te . den Sckris . südrer wurde x. . ,

st'

� Haser .

. i ->hTdt�gs,
Ulij}fj >ö- rt ,

1. . . . . .■" — — - - - -

- - - - - - -- - - - - -

° . n
l Viy' rtern Ang sich !« »er »evorftehendn , Reich »iag, «ohl ,
' ' ' ' .st oIItn andern Pa tei - n rn ' gegeu ,11 trete » und

« ou, ji . hipt. ' ti nm to. l . ••Vis

_ _ _ _

ziim st llvenr - t - ' d- n Sckris ' sührer wurde Herr
gewählt . Unser bl «herlg,r Bevollmäcktlgter . Herr

der von hier ob- eist, hielt zuerst eine Ab-
.. worin er die Ursoche s- iner Abreise d r « I, .

' ckosl vortri - g, zugleich « » " lämmtliche Mitglied , r
id - rte , fest »ur F. hne Loffolle » zu stehen » nd sich
irre leiten zn tasiea . Er empfahl ( odann nach den

ii »«« ,1 v ouiz - idicten ,

« Ä
) . ra

nm einen A- beitri kandidalen durchzu
H- rr Borg Hardt dank . , hieraus im « - m,n

» a ' M' lich r MitgliedesH r. n�S ch i ser sÜr seine bisherig' ,
,d. ' gkeii. ©on den Herren Böttcher , Schäser und Burg

« 5 « ' « u - den — A p' - *- •fckli ' ßl ' ch noch d' e ©»»«varteiler s,,Thr -
röl�e !h° ) und der Honnoveische Wahlverein bispeochen lind

dst. Herrn Schäfer rvsell wir ein herzlich, , Leb ,
ZU. Möge ihm Fortuna st t « läckel - d >ur Seite

�
«. Pool , Gchrlslssthrer .

list�ie ?' ' 9' e' l' Nhung von Karten , Sta ' nte », Formularen ««. .
»nsaiig « nächster Woche »or sich gehe ».

• /

h

lit iudirrkte Sttuer und die Lage der arbei
tevdeo Klassen .

ki » t <ertheshsgung « redt vor dem Köuigl . Kam
mergericht zu Berlin .

©on Ferdiuand Lassalle .
( Forts tziin . , )

Aber her StaatSa - »alt hat mir ja auch «inen Grund
»der etwa «, da « wenigsten « wie ein solcher aussah , sü
seine Bchooplunq angegeben , nnd die Gerechtigkeit ersor
Verl dgß ich näher aus diesen eingehe .

Der HraatSauwolt bat gesagt <s. p. 31 n. 20 de«
stenogr . Berickt «) , die L-,st der indirekten Steuern , ob.
wohl sie na ür - ich dcn Prel « der Produkte »ertheuere ,
könne . den- och nicht den Aebelterfta - d tr - ffcn , well je
, die Höhe de« Lodi - e« nach demfclben ©erbä - rniß demesser
ist ", »er A- beilerstand »lio , indem »er ArbeilSlohu sick
nach dem Prri « der Produkte und foMit auch nach den
inhir kten Steuer » regele , „liiso »elt gar Mne Steuer zu
entrichten " habe .

E« Ich -int , meine Herren , daß d- r Staatsanwalt ein -
mal von dem Mmmn ikonomilch - n Gesetz hat redei -
hören , doß im Du chichuitr der Arbei - slohn immer »i ,
zur k. htllSfriftung noiht - llrilig e> sord - rl - chen Unterhalt «.
mittel »«rst . lle . Folglich , schließt »er Sla » t » a « » alt hier -

an «, kann e« den Arbeitern ja anch gleich sein , wie sebr

hnen durch die inMrellen Sieuern die Lebensmittel ver -

ihcuerl werd n. Der A- b. il «Iohn bemißt sich ftei « noch
den Preisen deric ' ben , steigt mil ihnen , nnd die sie ver -
theuerndcn indirekien Stenern «e - den daher in letzter
Instanz doch nur von drn GewerbSuntenuhmern , nicht
von den Ar- eirern . gezahlt .

In dieser Ausdehnung hingestellt , beruht diese

Folgerung natürlich nur aus der reinen Unkunde . Nie -
ma- s ist >« irgend einem Nalional - Olk - nomen eingefallen ,
mit einer solchin Behauvtung aus,ulr «t,n . Sie erinnern

sich vielmehr , meine Herren , wie ich Ihnen oben die

eigenen Worte Adam Smith ' « dalüb r ang ' silhrt habe ,
doß die ans Th ' e oder Kaff - e, Bier , Oel , Seife , Lichter ,
Tabak gelegten Stemrn durch die dierdurch hervorg - rusene
Preissteigerung den Arbeiter empfindlich drücken , solgl ch
also ihm nicht du ch einen gesteigerten AibeitSlohn au «-

gtgiichtN «erden , obgleich alle diese Artikel in der Wirk -

lichk- it und nach Adam Smitb ' « eig - ner Erklärung zu
den allgemein üblichen regelmäßig «« LebinSbedüifnifftN
de« Arbeiters grdören .

Die Stelle ist so wichiig , daß ich sie nochmal « hier

folgen lassen will ,11s — nämlich die arbeitenden Klaffen
— sonfTrent dien plnS peut - fitre — nämlich weit mehr
als von den erhögtcn Getreidevieisen — de cette Hausse
nrtificielle qu ' ont occassionse les impöts dans le

prix de quelques denrees manufacturees , tel que
celui du sei , du savon , du cnir , des chandelles , de
la drtzche , de la biere , et de l ' hnile etc . "

Sie erinnern sich eben so der andern Ihnen eben ver .
lehnen Solle , worin Adam Smith selbst nochweist , doß
mit der durch die Sleucin hervorgeiusenen Preissteigerung
des Tabaks , de « Thee », de « Zuckers und des Porter «,

obgleich , wie er fel -si sagt , all - diese Gegenstände zu den

r gelmäßigen nnd gewodnheitSmößigen L- denSdedürsn - sser
d- r untersten BolkSklaffen in England ( des dernieres
classes du peaple ) gehören , dennoch keine Erhöhung
de« ArbeitSIopne « eing - tre ' en sei.

E« Ist alio Adam Smiih natürlich auch entkernt nicht

eingefallen , das zu lagen , wa « der Staatsanwalt behauptet .
Aber >lwas Andere « und damit ©erwandte », wa » zn

dieler ©erwrchslung de « StaalSanwall « vi- ll - icht Anlaß

gegeben Hot, hol Adam Smith und sein noch größerer
Nochs Iger Ricardo in der Thut behauptet .

Nämlich von den absoluten und unerläßlich
nothwendigen L- benSbedürf - >Issen , worunter er
danpisächtich da « Getreide versteht , behaup ' et Adam

Smith nnd ebenso Ricardo , daß , da der Arbeitslobn
immer sür da « cuSreichen müsse , wa « zur abielnten

Nahrung erforderlich sei, die durch die daraus gelegten
Stevern verursachte Steigerung de« Getreidepreise « dem
Arbeiter stet « durch drn Arbeitslohn ersetzt werde und
also nicht ihn , sondern den Unternehmer und Kapitalisten
treffe .

Angenommen nun , dem wäre so, so wäre die « sür
r-en hier vorliegenden Punkt sogar vollkommen gleichgültig .
Denn der Arb ' tler lebt ja nickt von Getreide allein , iondern
rbenio von Bier , Thee , Kaffee , Tabak , Seife , Licht ic ,
bei w- lch ' N Gegenständen sömmtlich die ans sie gelegte
Steuer nach Adam Smltb den Arbeiter selbst trifft , nnb

ich sp- echc ja in meinem ©orirag durchaus nicht fv-ciell
von drn Ge- r - idestcuern , sondern von den indir - kten

Stenern überbaupt , und eS würde also Immer , auch nack

Smith und Ricardo , vollkommen richtig sein , was ich
hierüber saPe .

©erhält e« sich denn nun aber selbst nur bei dem
Getreide , bei den absoluten LebenSbeiürsniffen , wirk¬
lich so, baß der Arbei - er die hi,raus gelegte Steuer im
ArbeiiSlohn ans den Unternehmer llbcrwälzen kann , wie
Smith und Ricardo sich noch vorstilllen ?

Nein , meine Herren I Durchaus nicht ! nnd In den
vierzig Jahren , die seit Ricardo verflossen si - d, ist dies
in der Wiffenichast zur allgemeinen Anerkenr - nng grkom
men . Ja sogar die Smlih ' sche und Rlcardo ' scke Schule
selbst hat trotz der Zähigkeit , mit «elcher die Engländer
an der Autoritär ihrer großen Lebrer fcstznbalten lieben ,
diesen Jrethum elngtsichen und au' ' geben müssen .

Ich werde Ihnen einen dreisachen Beweis hierfür
führ, «:

I ) den äußeren B- wei « durch die nmestea , jetzt leben¬
den Ailtorüälen der Wissenschafi .

2) den inneren Beweis durch die Gründe , welche den
Jrrthum jener Bebaiiplung aufzeigen .

3) den statistischen Beweis , welcher die Richtigkeit
dieser G llnde b- stäligt .

Zuerst al ' o dcn Antorltätenbewci «.
Nehmen wir da « Lehrbuch der Palitiichen Oekonomie

von Geh . Roth Pros - ssar Tarl Rau in Heidelberg , dritte
Auflage , 1851 , zur Hau » . E« iß nicht der Zweck de«
Ra- i ' ichen EompendinmS , eigene dissentirende Ansichten
auf usiellen , und - « liegt die » ohnehin nicht in der Natur
de » Berfosser ». Prof ssnr Rau bezweckt in seinem Eom
vendii - m nur , die zur Zeit derrschenden Meinungen in
der W- ssenschast zusamm- nzustellen . Prof ssor Ran lagt
nun über den fraglichen Punkt B» . III , 2. Abth .
§ 421 :

„ Eine Steuer a - s die nöthlgen Leben «mittel , als
Karlt - ffelu , Beotgelrei e, Brennholz Leinwand und dgi.
ist sehr einlräqlich und wirkt uiig - sähr wie eine Kops
sicuer , weil der Beitrag ein, » Jeden hauptsächlich von
der Zahl seiner HanSgeuoss n b stimmt wird , aber
ebeo d irum verletzt sie den Grundsatz , daß dir Steuer -
sähigkeir den Maßstab der Belignng bilden solle . Man
dar solche Stenern in der Hpssnuiig in Schutz geuom
m- n , daß sie aus die kohnherren üb - rgewälz « «erden ,
weil der Lohn zu jeder Zeit den nö- higcu Unterhas -
vergü - en müsse . All in diese U- berwälzung ist nicht
mir Sicherheit zu erwarten . D- r Lohn entspricht nur
dem mittleren Bedarse , nnd die ©ertheuerung »er
LcbenSmiitel wird wenigsten « dem ©ater einer zahl -
reicken Familie nicht v- rgütet . Der Lohn zeigt über
Haupt eine geringere Beweglichkeit als die Preise der
Woare » . Obqle ' ch sür ihn der Preis de » LedenSmiitei
immer einen Anbaltspunkl glebt , so übt doch da » ©er
hällniß de » Angebote » zn dem Begehr von Arbelt
einen mächtigen Einfluß aus die Lage der Lohnardeitcr
So l - inge der Lohn noch oberhalb der durch den
unabweislichen LebenSbedars bestimmte Gränze
stehe , kann er bei ungünstigem Mitwerbe » erniedrigt
werden , nnb die ©ertheuerung der Lebensmittel » ermag
idn nicht sogleich zu erdöden . Ist da « Kapital de«
Volke » n- cht stä ker Im Zunehmen , al « die ©olksmenge ,
so bleiben die erwähnten Sieu - rn ganz oder zum Thelle
aus den Arbeitern li - gen, bi « etwa später eine ' Ver -
» ög - riinq In der BolkSvermehrung eine » höheren
Lohnsatz bewirkt . In diesem Fall - sind als » die
Si - iiiin der g- nannten Art sebr nachtheilig . "

Sie sehen also , daß Professor Ran vollständig be¬
stätigt , was ich sage . Ee kanstitlrt außerdem beilänfig ,

fz die Ge- reid steuern «Ic Kopsstenern wirken , d. h.
daß Jeder , ob reich , »b arm , denselben absoluten Beilrag
in ihnen zahle , wa « vi - l stä, ker und härter Ist, al » die
B- dar - ptunq - n meines Bortraq », die nur dahin gingen ,
nicht daß sie vcrhältnißmä ßig seien .

Oder n bm- n Sic da « Spst - m der ©olkswlrthschasi
0 an dem Leipziger Professor d r TtaatSwirtdichaftSlehre
ve . Rosch - r , dritte A- fl ' ge , 1858 . Prosess r Roscher
sogt daselbst Bd . I. § 164 : « Wie da » Wohlseilerwerden

der Lebensmittel , wenn ssch der Bedür . . gkrei ? des A"

beli - rstundi « nickt - ntspr - ch- nd veig - öß. rt , ein Sil ken d
Lohne « zur Folge hat , so muß da » Theuiriwerden der -

Iben , wenn der Lohn benii « so ni brig stand , um nur
die uncntbchrl chen Bedllrs isse zu bes - iedig n, ein Snigen
des Lohne « noch sich zieh n. D- r U- bergang ist im eistell

Falle ein ibenso brhaglicher , wie im zwrite » voll der

t - anrigsten Krisen . Je langsamer die Preiseidödu - g der
Lebensmiiiel vor sich geht , nm so eher ist zn fürchten ,
daß ihr die Arbeiter nickt etwa durch Auswanoerung ,
verminderte Ehezahl zc. , sondein dn- ch Erniedrigung

hre « Bedürsnißmaß ' s , Ei - sührung schl - chierer
Nahrungsstossc ic. zu begegnen suchen . U brigen «
gilt die « Alle « nur von dauerndin ©oänderungcn de «

bensmittelpreisc «, wie sie z. B. durch die Eniwickelirng
de « Ackerbaues , durch Steuern »c. hervoig . bracht
werd - n. "

Die Lehrbücher von Prosissor Rau und von Professor
Roscher sind bei weitem die angesehensten von den h- ute
bei un « rxistirendcn Cowpenbien . Beide Männer kar u

ich, nach meiner wahren «isserrichasiliche -- . Uederzrugung ,
ur al « unverbesserliche Optimisten be. richnen .

Und vielleicht haben Sie da « auch selbst b- meiki an d - m

Ringen und Würgen , mit welchem sie widerwillig und
allerlei Berklausuliruirgen und khpoih - tischr Abschwächun -
gen veisuchend , daß Grständniß anlegen . Urrd dennoch
ist die « Grständniß in der Sache selbst vobkvmmen durch -

greifend und entscheidend . Es verhält sich nicht so, wie

mrih und Ricardo noch glaubl - n, und Ihre L. hre Ist
in diesem Pnirkie ein anerkannter Jrithum .

Genug also einstweilen mit dem Antoritättnb <wci «.
Gehen wir zunächst zu dem Beweis durch innere Gründe

über , die in den vorge ' es - n- n Stellen nur lh - ilw - >se an -
gedeutet sind und die Ihnen die Sache in vi . l rchärs - r - r
Weise noch und ganz unzweiseihasl machen werden - Vier
Gründe werde Ich Ihnen vortragen .

Der erste ist folgender :
Wird durch Sunern der Getreideprei » gesteigert , so

brickt nun der allgemeine Kamps zw- schcn den einz In - n
Ständen der Ges,llschasl nm die Ucderwälzung bi - ser
SteU ' rn au «. Könntin selbst die Aideiler , die in diesem

Kampfe om unvortheilhaslesten gestellt stnd , da sie aus
da « tägliche Bedürfniß angewiesen sind , dcn Sieg davon

tragen , so wäre dir « j denf- . ll « nur nach einer i - he lau -

gen, mit drn größten Qualen angefüllten Zeit denkbar .
Wie wäre dieser Sieg aber auch nur möglich , da,

wie olle Oekonomcn einstimmig anerkennen , die Höhe de «
Arbeitslobn « abhängt von dem ©erhältniß von A- gebot
und Nachfrage nach Arbeit , d. h. von d- r Menge der
Arbeitluchrnden und der Menge de « nationalen Eapital «,
da « auf Arb . it anSgethan wcid - n soll . Da » in der Na -
rion vorhandene Evpiial , der Arbeilssond «, wird duich
die Indirekten Slcuein nicht vermeh t, sondern gerade
nach der Annahme von Smith und Ricardo nur sehr er -

h- blich verringert . So lange nun die Zahl der Arb - iter

nicht veiringrit Ist, kann , da der Arbeilssond «, da « auf
Arbeit anSz lhuei de Capital , und also die Nachsrage nach
Arbritshänden nicht vermehrt ist, der Arb,iislohn unwög -
tich steigen . Ja , gerade au « der Theorie van Smiih
und Ricardo würde solge », daß der Arbeiter >.-tzt dop -
pclt g, drückt , zwischen zwei Feuer genommen ist ; denn
von der einen Seite dringt die gesteigerte Tdeuerung de «
Getreide « aus ihn ein , und in den Rücke » fällt ibm da «

oerringerte Unternehmet capi ' al , und somit di « verringerte

Nachfrage nach Arb it . Wie soll da gar voll einem

Steigen de» Arbrittlohne « die Rede kein ?
Aber die « ist nur der erste Grund . Der zweite ist

folgender :
Ja , w- nn irgendwo , wie da » z. B. in Irland und

beim indischen Rqnt der Fall Ist, der Arbeitslohn bereit «
so steht , daß er schlechterdings nur die »ur allcrnoth -
dürftigsten Leb - nsseistung erforderlichen Gegenstände
gewährt , dann muß all - iding « hie St - iz - rung de« Ge -
rrcidepreise « auch »Ine Steigerung de » Arbeitslohns n. ch
fich ziehe, -. Da « ist wahr . Nur daß die Oekonomen
die ©crmittlung zu vctschwcigen lieben , durch w iche
sich diese Lohnsteigerung in der Wirklichkeit vollzieht Man
spricht nicht mcdr gern u»ll diesen ©ermittlrrngen . ®«

gilt von diesen ©ermit ' lnngen , wa « Mephisto im II . Theil
de« „ Faust " von den Müttern sagt :

„ Von ihnen sprechen , ist — ©erlegenbeit ! "
Und w- nn Ich anch , gleichfall » mit M- Phisto , an jener

Stelle sagen kann :

». Ungern verrath ich höhere « G- Helmniß . "
ko bin Ich doch eben so gut «ic Mephisto durch den Zu -
sammenhang dazu gezwunge ».

Diisc Bcrmililnng ist filzende : Wenn irgendwo , wie
b- i den Jrländcrn »der den indiichen Ryot » der Ardelt «»
lohn bereit « aus dem allernuterst n Minimum »issen , wa «
zur L- b' llSsristnng ersor d- rlich ist , steht , dann — ich ver -
weise Sie ans Malthu « , ans de« Abb « Raynal, . IIrstoii - «
des denx Indes " , aus Mill ' S „ Hiatory of British
india " — dann bringt d- rg sttigtrte Getreideprei « di - Krank¬
heiten . die Atrophie , den Hungertod unter dem Arbeiter -
- 1a»d hervor . Wir kennen dirse Erscheinungen unter dem
Namen de» schlesischen Weberiyphu « auch bei
un « ! Und wenn nrin der Würgengel lange genug unter
den Arbeitern gewülhet hat , wenn er sie lange genug
ui - derg - mäht und verhindert hat , neue Familien zu bil -
den, wenn er a' so durch die „peSvenliven und die dcstriik -
riven Hindernisse " , wie die Malthut ' rche » KunstauSdrücke
lauten , ihre Reihen hinreichend gelichtet hat — dann
allerding », ja dann , meine Herren , dann wird nun , in -
sem sich jetzt die Arbeiterzahl verringert und also da «
Angebot von AibeitSdindeu sich entsprechend gegen di «
Nachfrage vermindert hat , auch der Arbeitslohn um die
» mch die Steuern hervorgebrachte Steigerung de « Ge «
- reldepreise « steigen und wieder da » Ouanium der uncnd -
vchrlichen L benSmitlel darstellen .

Die Wiss - nsch - ft kennt diese Vermittlung ; fie hat
nach langen und heftigen Debatten Akt von ihr genom -
men und ste In gewissen Archiven der Lireraturdistorie
niedergelegt . t - Lenn die Auguren der Wissenschaft von
einem durch den gesteigerten Getreidepeel « un » ohne daß
da « National - Tapital und also die Nachfrage nach Ar -
beitern vermehrt Ist, gest - igenen Arbeitslohn reden , s»

issen fie ganz genau , welche ©rrmittlung - n hierbei ge -
meint sind und durch welche Faktaren fich da « In der
Wirklichkeit vollbringt . Nur daß fie stch hierüber ebeir
nicht gern zu verbreiten lieben und lieber die den Tinge «
weihten doch saissam bekannte Ellipse an di « St lle der
breiteren Ausführung treten lassen . Ich aber war Jhnea
die Aufklärung über die in - eressont - n Faktoren , durch .
welche sich In jedem Falle die Steigerung de « Arbeit » �
lohn « vollbringt , schuldig , meine Herren !

Noch aber find wir nichl verirländert , meine Herrenk
Noch steht der dentiche Arbenerstand Im Allgemeinen nicht
da, « » der Jrländer «der der nzdlsch «—Rhot oder der
schlesischc Weber . Noch hat er . Ar»ia «>zu >Z»«ilierenk
Zwar beträgt der «rbellSkodzi�imimx�uu�heit�id�hwen -
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pe « Ar ändert flch fast rur von Aartrffeln
z» näh en und mit dem Sawiinr iU schinsenl

Noch Ift als » dir gr iv o hn h rite m äßige krbend -
volhdurft unsrre » Ardriirrslandr « rinc solche , dost an
ihr auch noch abgrrwacki wrrden kann . Und so lange
die » den Fall ist. fällt auch Keim Geireide die W' iku g
d S durch die indir - klen Steuern v- stcig - rten Gelr . tdr »

preise » ans den A- - b ei terll and . Sie find ein Gewicht ,
welch ' » den stanelarii of lifa der arbeitend n Klaffe , von
dem Ihnen alle Orknnvmen sagen werd n, daß von seiu >r
Mögiretst aroß n Höhe alle Knliur und all ' Farischlitte
»i e« Land, « abhäng ' N, nach unten drück «! De » war
e«, wao Ihnen Mau und Rascher sagten in den Warten ,
die ich vei lesen . Ick werde seyl de » Beweis einfligen ,
daß di « auch die englischen Oekanomen selblt . und «war
die henliqe » Ehef « der Smiih ' chcn und Rirardo ' sch - n
Seki ' lt anc kunnl und den Jrrtham ihrer M' ister , wenn
auch ungeiu und widerwillig genug , eingestauden haben .

sFortsetz ing folg «. )

Armand BarbeS .

Nachstehend theilen wir noch Einige « au « dem Leben
de » vor Kunem verstorbenen Sozialisten Bardä » mit .
Erne », Artikel der „ N. fr . isr - ffi " sal . end. geben wii
Im Naedst ' heiiden einige Thals, . chen in Bezug aus Bar
de » Thä «gkeil beim Aussta de van 1819 wieder , die UNI so
tn hr siir Barbe » ' pr chen, al « der Schweiber de » Ar
lik . I« >In off nk indiger Gegner drr Sociolisten Ist.

Die Revolution , die allgemeine Gleichheit , da » Va»e>
( and , waren sü. Balde » «acht blo « Sache der Ued- rz n-
gung , sie waren ihm eine Suche des Glauben « , ein £», .
lue , eine R ligion , und er war j d' N Augenblick bei eil ,
daiiir sein L b n hi« zugeben . Al » ihn der Pairdgcrichl «
hrf im Juli lv ' 9 wegen d s Mai - AufstandeS zum ? ode
verurihiil « hatte , und er stündlich den Henker eiwarte «, ,
I,g ' e er die giöß e Seelenruhe an den Tag . Ja inei
F, ». . schrifl : „ Zwei Tage zum Tode verurihelll " , schri - b
er später sei » ( Sind ücke während dieser ach»indni,r,I >,
S Uildr » der Todcdriwartunr nteoer . „ Al » meine Wäa .
tii ", erjähl e er , „ mir ihr B ileid über meine Berui -
th ilnng b zeig ' en, an ' woilele ich ihnen , daß ich wohl
da ' auf gesa' . l war und daß sie lehen müßten , wie wenig
mich da » uns ege. Und in der Tdat , ich Halle in j ne
S lunden k. >ne andere Empfind » ! g, als die einer
g wiffen U. beireizlheil meinir Ei erale und eiwas wie
Stolz darüb r, daß ich berufen bin , für meine Sache zu
peiben . "

D. eser Durst nach Märthrerthnm lag bei Barbe » im
Blute Sein Vater , Geistlicher zur Z u der Revolution ,
legte die Kulte ab m d ging naeh Guatcloupe , wo er
Ai « winde , und ein bedeuieuded Vermögen erward . E,
heiraihile dort ein Mädchen , da « er in einer lödlliche ,
Keankg ir behandelt Halle , und siedeile dann von Gua e
loupe nach Carcaffonne üb r. Ais seine Frau eisuhi .
daß ihr Eal e «ruf « ein Geistlicher geweien , staib fie a»>'
G> am darüber , UI d als die äilest . Tocht . r wegen der
Vrrgaugen ' eir d, » Valer » vom Bräutigom verstoße '
wa>d, v ' mochte Barts ? diesen Schme - z nicht zu über -
lebe, ' . Ec n Sahil Arwan " ging in den Dtiißiger -
Iah ' en na » Bali », » m die R chte zu stndiren , und da

zag >h seine schwärmerische Gen üthsart zu den geh - im - n
Gel Uichoftcu hin , die damals 0' ganisiri wnr ' en, UI» d u
Sturz der neugeborenen Juli - Monarchie und den Sieg
d r d mok oti ' ch socia ' en R' V bl' f herbeizuführen . Zue ' s «
Miial - ' d der G s' U' chafl der Mel' scheurechte , scheu w r
ihr löel ? mil Marlin Bernard au der Spitze der ge-
h iN' i ißvoll aigaoiiirt ' N Gis ' llschail der Jahiesziileu
w' lche , ohne Ihre Führer z» kennen , wilitairiia > nrgonisiri
war , in ih,e Waffeudeppt », Exc' cirplätze halte
u d beicir war , feeen Äugend - ick loszuschlagen . Am
12. Mai 1819 hielt Ba bso den Tag für gekommen , un>
der Iu « ' Moialchie d>n Todsstoß zu versetzen . Um �4
U ir « llrcn die au?fteiLckl >n Sectioner sich d woffiun liud
n,it Mnui ' ivn versehe , auf das Siawhans r » d die
ll vlizei . Pirsrtt ' » uiarschireo , dtrseldin nehmen , dir Iii -
publik p' oklan ' Iren uud Paris aus seiner L" ha ' gie
erw cken. D r P' an war verwegen , d ' UN Pari » dachte
damals an keine Revoluiion , und e« fehlte an allen Vor «
bedi , gung n dazu . Ader Barbe « vermachte seine L' »l -
N cht wehr zu halten , und al » er das zuerst übeirum -
pelie S' adihau ? wi der a fgid >n mußte , zog er mir
stiN ' N Grsährten in jeren , jetzt vom Boulevard Sedasta '
pal diirch chnillen n Häuseiknäuel , wo bereit » mehre , e
r pn' l kauilche Schild - ra bungen geerdet hallen , und
ril ele sich in den Straßen Beaubonrg »« d Grenerat

zum Verzweifluugekan ' pfe . Derselbe war bald enljchie »
de, ; die tie «! e Sch ar erlog der Uedermacht . Mit
einer Schußwunde an d. r Siirn und lchworz vom Pul
verrauch ward BarbeS hinter einer Bamcade hervor
gezogen .

•tun 27. Juni erichienen BarbeS , Martin B rnard
und Gen ffeu de « Hochve ' raih » angikiaat vor i,r Pai
la irr t , die sich als G. richi ' do« Co fti uir « hatte . De,
S' aat anwall hatte in «eiuer Anklage ein besondere « Gr -
wicht darauf gelegt , daß B> r > es sich durch Töbiiu ' a d. »
den Wachposten beim Inuizpalaste desehiigeuden Ssfi i ro
eine « Mciiedtlmordcs schuldig gemacht habe . Da erhob
sich der Ha plang ' kiagte u . o sprach : „ Ich rede nicht , um
aus diese A kl ge zu aniworun ; ich würde schweige, ' .
wenn »' cht Aud . re al « ' ch bei dieser Sache bethe ' likt wä-
ren . Ich würde a » Jh G' wiff n aonellieen und S' e
w irden elkenneu , da » S' e hie , mcht R chicr st d, bi'
ü>er Aog k agte Uilhe ' Ien wollen , sondern BoIIliker , di
im Begriffe st. Heu, über da » Sch' cksal politischer Feinde
z > eollchelden . Der >2. Mai bat Janen eine große ZaU
G fauaenel überlief ri ; d- swegen habe ich eioe Pfl ch . »
ersull . n. Ich erkläre a' so, daß alle ciese Bü ger an je -
nem Tage um 3 Uhr von unserem Plane , Ihre Regie -
rurg bnzngre ' fen , i . ichl » wußten , sie waien vom Eam is

zu ' amn' . nbeiusen worden , ohne Kenniniß da- . an zu haben ,

zu welchem Zweck ' ! b» glaubt n, e» h- Ndle sich um eine

Muneruig . Al» All . s Vers, mm lt bar uud mit

Waffe » u d Moni ian bcrs - d' N, da habe ich da « Z ichen

gegeveu . habe ich ihoen vre Waffen in die Ha » d gediüill
U' d habe ihnen Besenl erchellr , zu marstiren . Ties .
Bü g' r sind also , durch «i e moralische Gewalt aenäth ' g»,
hi ger ffen worden , diBem B' sedl « z' folgen Nach nrej .

neu B g ' ff n si d fie >»schuldig Ich denke , daß diese
Erk ärung einige Ge ivng d- t Ihnen haben muß ; denn

Ich für meine P rion M' . che leinen Anspruch , Bortheil
daraus zu ziehen . Ich e. llär ' , daß Ich da » Haupi der
GeseUsch . fl war ; ich erkläre , daß ich e« bin . der den
Kamps borbereiter , der alle Mi lel znr Aussllhruug in
Bereitschaft geietzr ; ich eikläre , daß ich mich gegen Ihre
Tr . pp n geichl gen habe . Aber wenn ich die g . nze volle
Vera , " wo ilichkeil für olle ollgemei en Tho sachin a»i
Mich n hme, «o muß ich auch die Veraniworiung für ein -

z' lnr Hanblungen abl hnen . zu w- lcheu ich weder g. ralhen ,
noch Befehl , noch meine Z»st mmnog eilheill habe . Ich
will bbll Handlungen d r Graiisowkeit sprechen , die sill -
lich vr . wr. fi ch find . Unter diele zähle ich die Tödinng
des Lieulenauls D ouinea », die VON mir , nach der A, "

klage , mit Va b dacht und hinieil st ' g rweise ouüdt war -
d a sein fall Ich läge da » »ichi jür S' e : Sie fi d nicht
g ' w llr. mir zu glaiideii . denn S e find meine Feinde .
Jh sage e», domil mein Land es höre . Ea ist die » eine

Handlung , vercu ich weder schuldig noch sähig diu . Wen «

ich diesen Oifijler geiädlet hätte , s» hälfe ich e« im
Kampfe m» gleliten Waff u, soweit die » Im Suaßer -
kampie möglich ist, gerhan . Ich Hobe , ich, m vchling »
gemordet , e« ist dir » ,io » Belleuv duvg , womit man
einen Sol - » t ' N der Bolkssoche dronema k n will . Jw
dode de » Li vtenoul Droui , eou nicht gelüotet . Do » ist
All «, was Ich zu sagen habe . " — Der Elodrnck dieser
schlichten Worte war nnbeschrei ' lich. Barbe ? da te er-
klä t, er w «de a, s die Frage » de » Präsidenten nich : avt >
woreen . „ Wenn der Indianer d si gt ist, " >agte rr zum
Vräiädenten , al » dcff . n Frag - n drirgei d wurden , . . wenn
das Sekick ' al des Kri ' geS ihn in die Gewali sein - r Feinde
fallen Ii ß, so »er kt er nicht daion , sich zu veilbiidlgen ,
nimmt seine Z stricht nicht z» leeren Wort n, er sagt sich
m s- ' N Schickral und giebt se' lirn Kops zum Stolplren
am. " Als Prösideni Pasquler Tag » darauf roh bemerkie .
der Angeklagte habe R ch, gehabt , sild mir ein m Wilden
tu be' gl . ichen , erwiberle Bmkss : „ Der erdarmu ' gelase
W' Id ' ist nicht deijo ige, der seinen Kops zum Skalpiren
hinziedt , iondein de. j olge , der sMpiit . "

Drr Paiesg richir Hbf verhängte Ii er Barts » die Todes -
strafe , ein Unheil , deff,, . Härle gau , Paris i " B wcgimq
beisetzte , denn Ba ' s » da' l , durch seir e >dle Haltung alle

Heiz n erober ». Am 13. Ju ' i zogen 300 Juristen uud
Med einer langsam und entblößlen Haupte » noch di . u
Bendüme - P atze, um Im Namen der Baii ' . r S» id, » en d »
klbschasiu ' g d. r dolitisch n Tedesstlase und sür Bar ' s ?
ei' e Snajumwanblung zu b rlangen . Andere D' p " -
«ationen von Bllraern und A' deilein letzten sich zu glei .
dem Zw cke in Bewegung . Die Trauer «vai allg . mein ;
dir W ' kstältcn blieben g' ichloffin , alle Volksbergallgu « -

g n Word n ei g' st lll . Victor Hugo beschwor in hur -
' chen Veiseu den Throoerden H »zag von Orleans beim

Leben seine » neugeboren ' » Sohne » , den ücps Barbs ? zu
chonen , und geg n den Ra ' h lei ' e Miiiister veisügle

k -liis Phi Ipp die Umwandlung der Tadieslrase in leben »-
lä « gliche Teporioiion . Barde ? eizä l, in liin . r oben
" n äonlen Br ' schüre , daß ihn die N chr' cht von ie ' nei

Begnadigung kalt l " ß , War ich >ine > Erregung u« sähi „
gewor ' en , wie r och einer loagcn Kronkbeit der O garris
mn » sich nicht b- weg n kann , wr' l der Kra , ke, im B- ite
l! gend , keine Ahnung von seiner Schwäche hat , oder

Uhlie , daß Ich > ichi « g- wi ne. Indem ich eimn roch
empfangenen Tod elnianiche gegen da » lange Dahinsieche '
>n ei, em Gesä ' gvisi ? Ich w- Iß es niedi , aber keine
Spur von Freude imp ' and ich bei dieser Nachrichi . " Noch
ei' e Si lle aus dies r merk üidig . » Schrisi sei hier ar -

g' sllhrr . weil fie de. Man » krN' , ' ichnei . Der G. sängniß
Dir ekior legte Barl ss Nabe, daß er ein Begnadigl ' Nfts -
a such einreichen solle damit e> sich seiner Sache erholte .
Ec aniworiet - : „ Tie eineige Art , wich me »er Sache zu
er h Iien , befiehl barin , daß wir für dos >lvk der jl ps
abg so lagen wild . Tos ' st da » Einzige , wo » ich persän -
' ilv sü> sie ihun kann . Was war i » l br, d ? E" > ge¬
meiner Soldat , der wie tau end Andere seinen Siluß
adseueite . Todt bin Ich dagegen , eine Macht , und vor
di . s m Angendlicke anmache ich meintn G gnern zu schal -
' en. Auch wäre ich ' in Thor , ih eo di . se G fahr tu
«. sparen , und wa » jene für s Schuh und sechs Z" ü Fleisch
d. ir fit di - unter den lrdei d. n sich d w. gen , so seiro Si '
stdrize . ' gr, baß Gott nicht mil den M' N M' N ist. WtNN
ch, nnr elw »» länger zu leben , eine Rudii�keii b gehe ,

i » wüide Golk miw nicht lange mei, . er i�äande übrr >
l ff n. Judos erhenkie sich, r ochdem er sein n Herrn und
Muster ve rathen , und ' ch nürd, , wenn ich h' Nle in eine ,
/ " wandl ng van Wahr sinn meine Pstichl »ewaehe , mor -
aen hei gelui dir Brri urfl mir den Hals »dichreiden . " —
AI » seine vrn ihm schwärm , ii ' ch gcli . bie Schwester ihn

ach seiner B' gnadlgnng Im K,sän . r . >ß belichte , miinre
d " G' sängr Iß - Di>ekier , der Verurrdrilte hob . sich or ge-
sichls de» Tod - s r> hig und sür »««»» benommen . , . O,'
rlis sie. „ das machte mir kerne Sorge , ich wußte , daß er
so ruhig ble b' N wüide , a » sollte er nach Fanr au ab -
reii N " — „ Fanrtvu , lieter Leser, " lüg « Bar Ls, diese
Scene erläuit ' Nd Hinz », „' st ein kleiner , lieber Flick Eide ,
wo ich mie meiner Schwester ausgewachien bin und a »
welchen sich die sllßest,n Erinneiungen k. üvsen . Fourt u,

m mich d S Saiaü gebrauch » dt » heul g,n > ichlsr utzigei ,
Rrchil » zu bedienen , gehör ! uns , ist unser B- sttz bis zu
dem Tage , wo d,r Siooi das Eigenihum all,r Arbei ' s -
rweigi sür stch in A spri . ch nimmi 1' »' wir «9 nichl rtwu
d- rgedeu , d,n » es ist ja nichl uiter Eig - iiihum , ivnder »,
wl' e« in der Oib . ung ist, dir Ges' lllitafl zurllckeista - ten
' önuen . " S- ine Schrift „ Zwei Tage zum Tode ver -
veru ' lheilt ' vciöffe >"l ' ch' - Barke » aitl Jahre nach seiner
Einkeikeni ' g auf dem Monl Saini M' chel Sie Ist liest '
m t den felgerden Woiler : . „ Ein jung - r Mann v ll
«rast gi' g ich in den Kerl , r und jtzt . . . o Goit , befi ! rchie
lt ' ii «» ungerechte Vorwuis . Ich glaube wehe denn j - on
die Heirliepleit deinei Satzung , u Aber sollte d! ' U' ser,m
lbeuren Lande buferlegie P üfung in duien Tag n ein
Ende n hmen , stlllest du, o Herr , dieser edlen Heimalh
der Hir gedung und Gleich heit g- st Iten , Ihre Ausgabe z»
er füllen , dann d' t ' e ich ( ich, drin Auge auch aus mich zu
le ten . Meine A rne sind adgemag rl , m ine Stimme
va, die Kraft vriloreu und mein Gedxnte ist eine in
meinem G h rn langsam veriöschende Lampe ; aber mein
Her , und meine Seele , da « weiß , du, sind die eine »
willigen Menschen , und bevar ich diese » Leben bell , sie,
möchie ich noch jene l yle gnoße Schlacht zwischen Rechl
u, d Unnechl aus di s r E' oe miimachen und da ? Schwer !
chwi gen im RaM' ll der Gleichheit und Fr ai treichs . "

vermischtes .
• ( Au « dem sogenannten „ RebbliilibnSsand " , )

da « heißt an « den Geldern , welche die bürgeilich - d' Mb
kraiischen Börsenjuden und F- . brikamen zLad Sonne -
mann , Aaron Labendurg u. j. s. j zniamme Neuern , um
dir Arbeiterbew guug zu schaben , ist b - m österreichischen
Polizeiagenien Liebtiuchl , wie un « au » Leipzig milgeihe Ii
wird , tie Summe baa seitshunderl G„ lb >n zur Veiill
gung gestillt «bldeu , um eine Mass Nblbschllre geg - n den
oon dei, Arbeitern gewähl en Piändeiilen des Allg . brutsch .
Aed. - Be. elns aufirlig n und v. rdrelle » z» laff n. Koun
uns nnr angenihni s. inl Nicht « wird da « Verhäliniß
zwischen der Arb iierpailel und » em Führer , d' N sie sich
selbst g- geoen , s. ster gestalten , al « die wü »enden Angriffe
der B. urgeoifie gegen ihn . Sein best S Lab ist das
G. schimpfe , mit «elch ' M die Bourgeoisie , und die Kerkee
strafen , mit denen die Reaktion ihn von jeher vir -
faig ! HJt

' ( Die „ Ehrlichen " ) wurden mit Recht vom Bor
stände als Hauplsei - de der A deltersache deirachtet . Daß
die „Ehrlichen " I Ibst sich bewußt sind , wie sie den A>-
beiteiN gegeuüdei stehen , geht daiau » hervor , daß in Simt
gart von ihnen de! chibfl,n wurde , unter keinen Umsländeu
einem Kandidaten de « Allg . d. u sch. A b. V- r >ins ihre
Stimmen zu geben . Die 16 Btriiner „ Eh lichen " Haben
seie,lich beschleffen , telnen eigenen Kandrduten aufzust . Uen
( wir gl »! den»! ) , sondern füe den va geschriliennen L>de
raten , nicht aber sür den Arb « iierlandidaten zu
stimmen . Alle « sehr noiürl chl Wir wollen e ne r chl-
' che, einheitliche A>beitrrb »«>g»ng , die „ Em lichen " wellen

Zer pliiteeuug der Aib . iterb w. gui ' g z» Guriüen polni -
lwer Sonder . w cke und zu Gunst n d « Geldsackj — da
müssen « tr sreiilch die äußensten Feinde jeiu .

� svr Relvck » , ) der einstige Reich »t «gsadgeordre »e
sür den Kreis Lennep - Meiimanv , hat e« endlich zu einem
Bostiten g' brachi . — Vor Kmz ' M fanden wir In d,r
. Kreuzzeiiung " , dem reaktionären Muckerdlatt Berlin »,
solginve Notiz :

„ Am >9. Mai hat vor einer sehr zahlreichen ver -
sammlnng die selki l che Eröffnung de« nun fertigen
Lazaru « - Krankendonses , Acke>stroße 142, statfg,sil »drn .
B > der tiribl chen Feier in der Kapelle de » Hause » sprach
"er Paste - r Bögebold noch Anleiinng von P' alm 23 seine
Freude und seinen Dank g' gen Gott und Menschen an «,
»aß da » Werk so weit grdieden . Die Anstalt , au » mil -
den Gaben erkaut , aus 100 Betieo berechnet , hat die
Ter - dm>, beiir - ale und unheilba - e Kroike aufzunehmen
" Nd noch Krä ' len iU pflegen . Diokbiiissui werden U' ter
stübri ' Ng und Leirung der seitherigen Oberin , Gräfin
Beriba o. Herzberg , die Pflege der Ararken besorgen .
Die V ntilatian bi » Hauie «, auf welcke besondere Sorg -
satt verwendet worden , ist der Arr eingerichtet , doß die
oöthige Lnfiern ueri - ng In den Ar - - nkenzimme >n ohne Lust -
zng bewirkt wird . E» weidrn Mänuei , Frauen und Kin -
der a- fgeoommen werben und zwar soll in den Parterre -
räumen sitb die chinn gliche Avtheilimg , in der ersten
Etage die Station sür die an iin - ren Krankheiten leuen -
den Fronen und in der zw 9 n Erage die sür die an
inneren K' aniheiten leidenk - n Manner sich befinden . Wie
' N den anderen hier b st henden Krankenhäusern sind 3
Klassen elnezerichtet und können sofort van Ausrahme de«
g' he . nden Kranken b nntz , werden . Die dessallsigen An¬
meldungen sind an den Pastor Bögebold, . Invaliden -
straße 6, z» richr -n. Der d' rlvirind Arzt de « Hause »
ist Herr »eck . Hr . Reincke , Bcdrenstraße 6 «ohnhasl .
— Möge da » neue Krank ndan « auch serner durch die
milde TdeilnaHme , die e« bisher gesörbert hat , gedeihlis
watien . "

Es sei zu Borsiehendem bemerk », doß die Leiter de «
erwähnten Kra , kenhans « an « den orthod ' z- sten , reaktiv -
näisten K' rii - n Berlins , zu den - n u. A. der bekanuie
•1 ast »' Ä! aal gebärt , stau wen . Und diel - Leute wählen
stch zu ihrem Diener d n einstigen Socia ' - Demok ' olin ,
päler „ aus G sinnnnpslüidtigke ' t " «ur Volkcparlei und

von dort »ir Foriscki,iitsve . rici übergegangenen l >r .
Reincke ! W Hil st, der Mann beisteht e«, die Farbe
zn wredf ln . In drei Iahr - n ist er von der äußersten
Link ' » b' « zur äußerst n Rechten d, rch olle Parteien
vi, dnichgewandert , bis er endlich daS ersehnte Ruhepöstchcn
gesunden .

— ( Arbeiter verunglllckt . ) Der Austreichergchülfe
I kad Babion war om ü. ds«. damit deiedäsligt , den
Rauchsana In der Welsingröhrenfabiik von Eharles Gau -
doir in Simmering bei Wien anzustreichen . Ec Halle
hierbei da » Unglück , von einer achl Klaner hohen Leite ,
herab, , stürzen Mit zenschmetlerlen Gliedern blieb er
tobt am Platze .

— Am 4. bis . wurde der Bremier Fr . au « Mülheim
a. d. Ruhr von einer Z- chenziigmaschine in der Nähe der

Zeide Anna auf der Rh . in . Eisenbahn übeisahren und
sosort ge, adlet .

— ( Mb ' d . l In KarlSburg ermordete ein OsstzierS -
di - ner l ' ine Geliebte , warf den Le chnom deilcld n vom
ersten Stock auf da « Slrastenvstaste , erbrach die T>Ub'
itf Ermordeten und eignete sich deren Habiuigk ' ilen an.
Der Mö- der ist eingezogen und hat seine That bereits

ingestansen .
— ( Zwei Menschen ln einem Kohlensebachl

verunalllckl . ) In Folge de « Verluste « einer Knaben¬
weste sind zwei M nitten um « L ben gek - mmen. Am
2!' . Juni lämiich warf ein Kuave ans W- tkischeN i-
Böbineu , a « er in der Nähe eines 12 Ktasier tiefen
Koblenswoedie « her Prck piz - we mit ein m Kameraden
«pielie , d ss ' N Weste durttt eine klr ' ne O' ssnung In »er

sonst gut v rwadrlen , weil mit sog n nnie - dö' cn Wei¬
lern angefüllten Stacht . Am solgcnd ' N Tage lieft stet
ein dreizehnjähriger Hllltenardeiter herbei , d' e W- st -
dervorzukolen ; er wurde von einem noed unersahrenen
Bergmarne in die Tiefe hinabgelassen , fiel aber bald ,
vom Si ' ckgas beläubr , in den Setaehl hinab . Der Belg -
mann wollte nun den Kuaden rillen , erlitt jedoch das -
selbe Schick ' al . Nun e st wurden Saivverständiae her Hei¬

sternsen ; die ' « zisten zwar nach beinahe sünfstüudigen
Mühen die beiden Verunglllckt - n — leider aber nur al «
Leich n — heivar .

— ( Ein beispiellose « Verbrechen ) würbe dies - r
Tage in Easer a von einem Fleisider ve üdt . An einer
Blaiei fistel leidend , an der ihn schon viele A rzte prrgeb
lieb dehoiidili halten , wendete er sich an den Mil lärarzt
Pisii - , und al » dieser idm nach einigen Besuchen erklärte ,
«aß keine H- ssnnng auf Heilung v rha den sei, vetsetz ' e
- r ihm mit einem bereit gehaltenen Dolche zwei Stiche ,
die den Unstlücklichen s- fort tödleten .

— ( S » I d aiev brav onr . ) Die „Wests . Zeitung '
schreibt v m 4. Juli aus Paderborn : „Gestern Abend
k - m es hier zn einem Konfl ft zwischen Militär und
ssymnosiusten . Letztere dalt - n bei einem Brande hilfreich

Har b gel istet unb sich dabei lobenswirth hervorgethan .
Einige mochten dabei zu «. it gegar - g n s- in , denn es
wurde p ötzl -ch die Beihaskung tines Ss ülers von dem
cholizeibcanilen ocisügt u: d durch ein Piqnet Soldate ,
ausstisübrl . Da jedoch m- ck bald ei solgter Freil ' ssung
des Schüler « die durch den Verbaslnogsakt g- klänkte Ehr -
der Kam- rad ' N de» Freigelassenen sich ' urch ein oNge
meine » schreien und Drä ' gelu Lust machte , so erslaiist
da « militärische Kammando : „ Zur Altague , sölli ' « G
w hr ! " Von dll zur A srechierhaltiing dir Otdnnng
auwesendcn Abtheilnnq Soldaten wurden NUN einige
Eha gen gegen du « dichtgedrängte Publikum auSgesllhrl
wobei ein junger Moni , durch einen Bajcnuetstich em
B ine v rwit ! de« « um . Durch die Dazwilltrenkunil
ciues höheren Offizier » wurde dem Eharginen Einhalt
geboten . "

— < O welche Lust , Soldat zn sein ! ) Dem
„ Mainzer Anzeiger " wirb von hier gemeldet : „ In der
hiesiren Mitilör ' chwimmschnle ereignete sich dieser Tage
ein Porlall , der beweist , daß man auch bei un « „ meckUn
bürgert . " Em Soldat von der Jägercompagnie , der
noch nie Fluß - und so stige Bäder genommen hatte ,
soll -e mit noch anderen Soldaten in ein m 13 Fuß lieseu
Bassin ISwimmen lernen . Daß die Mannschaft an der

Leine sttwr ' mmen lernt , verst - ht sich von selbst ; wenn
aber Jema , d, der roch r ie im Wass r g- w- ien , urplötzlich ,
wenn auch a gebunden , in dir » bodenlose Ei mein verietzl
wird , dann ist der im Wass r Liegende dem Tode näher
al » d ' M L- den . So eraing e« dem Soldaten . Als der
leibe im Wasser lag . fing er sllrchteilich zu schreien an,
was wadischeinlich „reglemt niswidrig " war und dem

Herrn Lreutena t durchaus nicht gefiel . Lrtzterer «rg ' iff
dader ein nasse « Seil und k opfle so lange aus den im

ilasser liegenden , K rl ", bi « derselbe stwarz und blau

»esei - Iasten war . Am nächsten Tage meldete sich der Arme

krank , und bei Bistialion g stind eist der Gescklogene , wer
idm di . se schwarz - blaue Li t kosung zn Theil werden ließ .
Ll- ntinant fall daiüber zur V- rantwortung gezogen werde ,
ni d werben wir s ' iner Zeit das R>sullar miitheilen . '
Wenn wir auch zugeben n- llssen , da » do » Verhallen de »
M' liiä - iseben Schwimm ' chUlers nicht einmal den beschci
densten AnipiüitkN von Mannbaftigkeii ger- llgt , so iß
doch die ungeheuerliche Brutalität de « Ossiziers in nicht »
gerechtfertigt .

— sllnglück , fälle . ) Am 4. b. M. vormi?! ' . !l
stürzte wieder ein Aibeiter von einem vor dem G> *>
stücke Neanderslroße 6 in Berlin ausg - stellten Slav .»

gerüste an « drr Höhe de « 4. Slockwerie « herab .- - - - - - - - nl "»ielde wurde im bewußtlosen Zustande nach dem Krans
hause Bethanien befördert . Welche Verletzungen derl, . ?
erlitten hat , kon te nicht sogl - rch festgestellt wrrden .
Am ü. d. M. stürzte ei " Anstr - rcher oon dem Dat >
eine « in der Mohrenstroße in Eöln belegenen Hau- it '
Er « nide schwer verletzt nach dem Hoipi al gebracht .

v r t » f k a p « u.

?. S . L. in Ham ' urg : Annonce 10 Sgr .
eickhardt in Stuttgart . Die Adr. sse ooa ftW " ' !

ist : Wiaterthur ( Schweiz ) , zur Demuth .

Für öerlin .

Allgemeiner deutscher Arbriter - Berei «.
Mitgliederversammlung

? tk >st «g. »cn 12. Jvli , Abcnds 8' / , Uhr ,
im Lokale des Herrn Engeihardt , Liudenstr . ot .

Tagesordnung :
1) D' skusfion üver die BoistandSsttzung in Haunovm

— 2) Ver ' chiebenes .

_ _ _ _
„

Für Lerlin .

Allg . deutsch . Arbelter -UllteistühungSverbsiv '
A u « i ch u ß i i '. . tz u n

Mon ' ag . den ll . Juli , « tevds S Uhr .
in Baade ' s Lokal , Große Kiovlfurlerstr

Tagesordnung :
Der Hamburger Slrike .

87.

Für LerUn .

Al-' g. deutsch . Arbkiter . UntrrflühoogS ' Lni�'
Versammlung

Niut ' g , den ll . In i . A» eud » 8' / - Uhr ,
in Baaoe ' s Lolal , Gruß - Franlsurterstr . 87.

Tagesordnung :
1) Vortrag de « Virdand «p' äfid >nlen vr . v. Schv «� �

lieber die g- schlchl : ich,n Formen de « Slimmreid ' » . „

2) Koss - nderichl der Lalallaste der hiesige » Milgl ' ' �
Oes Allg . beulsch . Zimmer , r - Vereivs . — 3) Wohl ' . u
Reoisoren sür die Lotaitasse der hiesigen SWiig' »' "�
»es Allg . deuts - g. Arbeiter - Unlerstützungevenbaad " -
4) Fiogelasten .

Um zahlreiche » Erscheinen ersucht r
Der Bevollmächtigte Gr « 5 - i�i

Für Lerlin .

Generalversammlung
sämmtlichcr Maurer Berlins und der Uw«kgt

k««»»tag . d. n ist Juli , Vormittsg » 10 llhr ,

in Wolter ' « Lokal vor dem Eatlonser Ii ) 01-

Tagesordnung : . . „. - e
1) Die Slrike ' « der Hamburger und �

Maurer und Zimmerer und deren Ereignisse . —

große , den Maurern Berlin « und Umgegend bevorsteh

Alle Maurer , Alt und Jung , welche in Berlin >

Umgegend albeiien , werden «sucht , zu «Ich ' in «a.
W. La«. ' ' -. -

Für Serliu .

Allg . deutsch. Maurer - Berein -
Versammlung

Mittwach , de « >3. Juli , Abend » 9 Uhr.
in Wo leer ' » Lokal vor dem Eoiibuser

Tagesordnung : "
1) Diskussion in Betriff der Ortskranken - UnkerM�Z,

kasse ( als Kasfirer Herr Ziltmer ) . — 2) Verrw »

legen heilen . — 3) Fragekaften . «j' i
Um recht zahlreiches Erscheinen , insbesondere ,

glieder , welche der vbcngei anute » Untelstützui-g««""�. . �
obren , erivcht _ _ _ W Lange , Bs ? — '

Für Lerliu .

Festzug
der iämmllichen , <

Maurer Berlins « » » derUmgegelu
Eovntig , »r « 17. Juli , Morge « » Pröe . �' si

Abmarsch Morgen » 6 Uhr aus dem Bersamwlul�
dei Herrn Wolter vor dem Cotlbuser Th° � t(

Billett « ä 2,/j Sgr . sind vorher zu habe««
"

H- rren Born , Lang stc. 40. 4Tr . — Gobke ,
iiraße 13. — Krause , Köpuickerfir . 121 » , Hos Bist',1'
Zillmer , Noftitzstr . 43. — In der Generaloersaw �
am Sonmag und Mittwoch in Wolter ' « Lokal üN° A
Vbisiyenoen be» Fest C mtiä ' s A. Schulz , Adalbt «"

Hof 2 Trepven im Ouergedände . <,»<'
Alle Parteigenosien werden zur Betheiiigung einj� - "

Für Hamburg . .

Allgrmliner deutscher Arbeiter - Berk>
Geich lossene Mitgliederversammlung .

M« « ' » « . » sü ll . Jull », Absud » präcise S

in Tütge ' « Eiadlissement , B- lentinskamp
Tagesordnung :

1) Bericht de » Herrn Bräu er über die '

sitzung in Hannover . — 2) Abrechnung pr . 3

3) Mancherlei .
Bitte olle Mitglieder , zu erscheinen . S . Ä

i(NB . Der Arbelter - Franenvereiu hält regelmxinzal >.>

Tienstag . Adendi » Uhr , Veriammlniig ab, H- rrst�l
vei Mabame Homeyer . Auch Nich - mitgiiedtt

'

oerheiratbele Damen haben stet « Zuttitl . _ _ „

Für Elberfeld .
Oeffeurlichi Versammlung

der hiesigen Peikglieder de » i - l

Allgemrlnen deutsche « Arbeiter - B�
Ron tg , den II . Juli , » beudZ 8' / »

bei Aug . Hunscheid , Friedrichsstraßt -
Tagesorbnung :

virschicdene « und FcagekastlN . . . . «gtt -
Der Vevollmachl ! - " - - "

IAN t >ie Parteigenossen !
�

.
Es find noch 200 Stück von meinem Gedi « h « i

» äicheatraum " »orräihig . » Stück 9 Pf . Dur »

Lieblich , Schneider - Amthau « in Hamburg zu �

Sendungen w- rden per Postnachnahm « beförd ' '

durch den Best ller per Briefmarken . avlbn
vssstsu L«ff «lle ' » sind du ' ch Emil Eckert , f . J

St . l - auli , Hamburg , zu beziehen , ch Stück ( Ledr

3 Thlr . sahne Beipackungskasten ) . Per Posinohu « �esst
d- st - n« deiorgt .

_ _ _ _ _

6 M i

Es können biVi ai ' stät ' bige junge Leute

Wohnzimmer erdalten , am liebsten Sacial - D«
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